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Die KrsrtzvertzaLLttijse in Uordafrika.

Vor Kurzem ist die allgemeine Aufmerksamkeitder pokiti-
ichen Kreise einerseits auf die Kamerun benachbarte Insel Fer-
nando Po , andererseits durch das Vorgehen Frankreichs in
Scordafrika und in Marocco auf die Besitzverhältnisse in der
Nördlichen Hälfte des dunklen Welttheiis überhaupt gelmkt
worden. Aus diesem Grunde dürfte unfern Lesern beistehen,
de uebersicht über Nordafrika als zeitgemäß willkommen sein.

_Was Fernando Po , im innersten Winkel des Golfs von
Guinea der deutschen Küste von Kamerun gegenüber belegen,

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Hausgehilfinnen. — Schutz den Herrschaften. — Tie Hitze. — Der
galante Rechtsanwalt . — Die Brett 'lepidemie.

Nachdruck verboten

, 0ieBt ^ Berlin anscheinend eine ganze Anzahl Leute, die
tzch Sorgen machen, wenn sie keine haben. Jetzt beschäftigt sich
arese beneidenswerte Spezies mit der Rettung der Dienstmädchen,
«ohlgemerkt, nicht vor dem sittlichen Untergang , was bisweilen,
bei den Versuchungen der großen Stadt , von Nöten erscheint,
londern vor — den Herrschaften. Wer die Verhältnisse genauer

n, wird sich drob baß verwundern. Zweifellos darf man von
^ner „Dienstbotenfrage" sprechen, aber es handelt sich meines

rachtens mehr darum , den Dienstherrschaften Schutz gegen die
.^ wtmädchen zu gewähren, als umgekehrt. Kompetente Beur»

>er sind allerdings nicht in irgend eine Idee verrannte und
ffpr{£ 9enb  einem Prinzip herumreitende Junggesellen und Hy-
5i 0 - ' unverheiratete Damen älterer Jahrgänge , sondern nur die
uJTi! raUen; ^ese einzig und allein . Was die aber zu erzählen
dir a '̂ iausende von Beispielen zu belegen wissen, klingt aller»
ko? , 0ani , anders^ tls was die Ritter der „Hausgehilfinnen",

E" i>ie Mädchen für alles nach ihrem Wunsche genannt
bot?«"' Vorbringen. In Berlin herrscht ein ungeheuerer Dienst»
fefir man.° cf' bie Herrschaften sind daher genötigt , nicht nur mit
mül>>̂ " °brwcrtigen Dienstboten sich zu begnügen, sondern sie
heiwn" auĉ " och sehr hohe Löhne zahlen und sehr viele Frei-
dak öugestehen. Es soll ja ohne weiteres zugegeben werden,
Dienst"? auf ^ hr vielen Stellen in dem Verhältnis zwischen
iaf> P1 unb  Dienstnehmcrinncn arge Mißstünde bestehen,
behändP" ^ oten schlecht bezahlt, schlecht ernährt pnd schlecht
litt bn- ~ lper &en, am wenigsten aber ist dies zweifellos in Ber-

Hier hat kein Mädchen nötig , Unbill zu ertragen:|jr bEC Fall.
zehn ne!1 bleust , den sie aufgiebt, bekommt sie mit Leichtigkeit
^etoeri lMan braucht also wirklich nicht eine umfassende
schöpf organisieren um diesen angeblich gedrückten Ge»
sonder» ^ ren angeblich vorenthaltenen Rechten zu verhelfen,
'llustrip !° lt  0e fa0t' oher wäre das Gegenteil von Nöten. Das
slattfanb deutlich eine Gerichtsverhandlung , die dieser Tage
schonL s 0 eitte 11,ailere  Hausgehilfin war zugezogen und zeigte
brn. 2- ü " ersten Tagen eine erkleckliche Summe von Nutugen-
loahrlcs/" ,E m wollte die Hausfrau sie behalten, weil sic sich
"achlon," " ^ sehr richtig sagte, man wisse nicht, ob etwas besseres
’i mine- Nun paßte es aber auf einmal der Dame nicht und

sie verlangte — ohne gesetzlichen Grund — ihre sofortige Ent¬
lassung. Die Hausfrau willigte ein, verlangte aber das noch
in den Händen der Maid befindliche Dienstbuch zurück, um ein
allerdings nicht allzu glänzendes Zeugnis .einzutragen . Ta das
Mädchen sich weigerte, das gerechtfertigte Verlangen der Dienst¬
herrin zu erfüllen, behielt diese einen Koffer der „Hausgehilfin"
ein. Die wußte sich aber zu helfen. An einem Vormittage, da sie
den Hausherrn nicht zu Hause wußte, rückte sie mit ihren wür¬
digen Eltern an . Diese machten in der Wohnung der Frau enor-
men Spektakel, beschimpften und bedrohten sie in der rüdesten
Weise und der Stiefvater der energischen Küchenfee schlug sogar auf
die bedauernswerte Frau ein. Tann nahmen sie den Koffer mit
Gewalt und zogen triumphierend ab. Natürlich hatte die Sache
ein gerichtliches Nachspiel. Leider wurde nur gegen den brutalen
Stiefvater auf eine überdies nur kurze Gefängnisstrafe erkannt,
das Dienstmädchen kam mit einer Geldstrafe von 20 Mark davon.
Nun sage noch einer, daß die gedrückten verschüchtertenBerliner
Dienstmädchen Schutz brauchen. Das heißt behaupten wird dies
und kann dies ja noch mancher, wie viele aber von den im
praktischen Leben stehenden Berlinern und Berliuerinucn es
glauben werden, steht aus einem anderen Blatte . Trotzdem werden
die Mädchen nach wie vor lieber in die Fabriken laufen, als Dienst¬
stellen annehmen, nur um am Abend herumbummeln zu können.
Vielleicht bedauern es manche gerade jetzt. Denn während in diesen
heißen Tagen in einem Privathause auf das Mädchen Rücksicht
genommen wird, während häusliche Arbeiten eingeschränkt oder
auf kühlere Tagesstunden verschoben werden können, ist von
solchen Milderungen in der Fabrik nicht die Rede. Die Maschinen
und Räder surren fort und die Arbeitszeit muß eingehalten wer»
den.

Es ist in der That furchtbar heiß in Berlin und die Berliner
sind fest überzeugt davon, daß die berühmte, amerikanischeHitz-
welle, die in Newyork so viele Opfer gefordert hat, über den
„Ententeich" herübergedrungen sei . Die Metereologen bestreiten
allerdings die Richtigkeit dieser Annahme, aber die Hitze selber
können sie nicht wegdisputieren . Es klingt ja ganz wundervoll,
wenn in dsen Zeitungen steht, an einem einzigen Tage Hütten
200 000 Berliner die Stadt mit ihrer Backofenteniperatur ver¬
lassen und sich in die Sommerfrische begeben, aber ganz abgesehen
davon, daß diese Zahl zu hoch gegriffen erscheint, in jedem Falle
bleiben viel, viel mehr zurück, die kein Ausspannen und keine Er¬
holung kennen und die haben jetzt schwer zu leiden. Der Maurer
aus dem Bap, der Schaffner auf dem Straßenbahnwagen , der

auf unserer Karte durch Unterstreichung hervorgetiobcn, an-
iangt , so wird die Nachricht über das Vorkaufsrecht Deutsch¬
lands von eingeweihter Seite durchaus aaitreckn erhalten.

Der Werth der Insel liegt in der Vorzüglichkeit des Bo¬
dens für Kakao- und Kaffeepflan.zunaen. Man rechnet dis
Zahl der crsteren auf etiva 140, welche in den Händen von
Mischlingen, Spaniern , Engländern und auch Deülschen, sind,
da von einer deutschen Firma , die von dem in der Kümerun-
Kisiomal-Geschickte bekannten Polen Rogozinsty s. Z. eröff-

nete P̂lontage übernommen worden ist. Der Handet ist in
der Hauptstadt St . Isabel konzentrirt, er liegt in den Händen
von Spaniern und Engländern . Die englische Firma Holt
mid die Ambas -Bay-Trading -Co. haben je eine Faktorei und
unterhalten außerdem kleine Filialen an der Küste. Außer
dnstcu fließt es noch ca. 10 Faktoreien oder größere offene Ge¬
schäfte, die von Spaniern und auch von. Schwarzen geführtwerden.

,Deutschland, braucht ein besonderes Vorkaufsrecht nach
Ansicht der politischen Kreise nicht, denn in dem Falle eines
Verkaufs ist sein politisches Anrecht auf Fernando Po so klar
Uno allgemeinen Grundsätzen entsprechend, daß seinem be-
südlichen Ansprüche fein Einwand entgegengesetzt würde, daß
überhaupt von anderer Seite der gleiche Anspruch nicht echo»bei: werde:: würde.

Was Deutschland sonst an Kolonialbesitz in Nordasrika
:nne hat , ist in unserer Karte durch schwarze Flächensignatur
hervorgehoben. Ten Löwencmthcilan Nordafrika hat jedoch
>y v c. n k r e i ch, das allein in England einen ebenbürtigen
Konkurrenten in der Auflheilung der Nordhälfte A-rika 's be-
sitzt. Mehr als die ganze westliche Hälfte von Nordasrika ist
französischer Besitz, wie durch die Flächenschrüfsirung in unse¬
rer Karte kenntlich gemacht ist. Einer der wichtigsten Vor¬
gänge war in dieser Beziehung die Festsetzung einer franzö¬
sisch-englischen Grenze in: Sudan nach der bekannten Fascho»
da-Asfaire.

Die Abgrenzung gegen das englische Gebiet, welches den
östlichen Theil Nord-Asrika's einnimmt, ist durch eine starke
schwarze Linie gekennzeichnet. Dieselbe beginnt an der Nord-
vstgrenze des Kongostaates und vertäust auf der Wasserscheide
zwischen den westlichen Zuflüssen des Kongo, wendet sich dann
nach Norden , Tarfnr nebst Kordofan bei England . Wada: bei
Frankreich belassend und geht in der Höhe von Dongola in
nordwestlicher Richtung auf die südliche trivolitanische Grenze
zu. Das Gebiet von Fascboda ist ganz bei England verblie¬
ben,, wie aus unserer Karte bervorgeht, sodaß das gesammte
Gebiet de» Nit und seiner sämmtlichen oberen Zuflüsse mit
alleiniger Ausnahme des kleinen abessinischen Reiches that-
sächlich in die britische Sphäre gefallen ist. Einen schiffbaren
Zugang zum Nilstromgebiet hat Frankreich damals allerdings
erlangt , indem es an einen: der kleineren oberen Zuflüsse, die
durch das Bakm-el-Ghazal in den Nil führen, eine Station
zugesprochenerhalten hat.

Der französische Kolonialbesitz in Nordafrika umfaßt also
im Norden an der Küste Algier und Tunis . Bon hier aus
gehen fortgesetzt Expeditionen durch die Sahara nach Tim-
buctn am Niger , um eine unmittelbare Verbindung durch die
große Wüste nach dem südlich gelegene,: sranzösischenKolo-nial-
gebieten herzustellen: die letzteren erreichen mit Dahometz und
der Glsenbeinküste die Küste des Golfs von Guinea, hierbei
deutsch Togo und die britische Goldküste umschließend. Weiter
im Westen werde:: sie durch die freie Negerrepublik Liberia
und das britische Sierra Leone vom Meere getrennt, erreichen
jedoch westlich davon mit kleinen Unterbrechungendurch por¬
tugiesisches und schmales englisches Besitzthum bis herauf zum

Kellner im Garten , aber auch der geschniegelte Verkäufer hrn-
term Ladentisch und der Beamte im Bureau, sie verwünschen
diese Hundstage , die die Arbeit am Tage zur Qual und den Schlaf
in der Nacht zur Unmöglichkeit machen. Ein richtiger Berliner
lebt in dieser schlimmen Zeit nur von Weißbier. Nur eine kühle
Blonde kann ihn aus seiner Lethargie erwecken und — natürlich —
etwa noch eine Skandalgeschichtc. Zum Glück für die von der Hitze
geplagten Berliner fehlt es hier an beiden nicht.

Eben wieder erzählt man sich ein pikantes Histörchen und
der „Held" dieses Histörchens ist, beinahe hätte ich geschrieben
„natürlich ", ein Rechtsanwalt . Tresen Hüter des Rechts suchte
einstmals in einer Ehescheidungsangelegenheiteine pikante Polin
auf . Bei einer der stattfindenden Konferenzen, es- war an einen:
Sonntag Vormittag , da eine Ueberraschung nicht zu fürchten war,
benahm sich der Anwalt so galant , und seine Klientin brachte
ihm ein solches Verständnis für seine Galanterie entgegen, daß
ihr cidevant Ehemann Grund gehabt hätte, noch einmal auf
Scheidung anzutragen . Hinterher gefiel den beteiligten Herrschaften
ihr Verhalten selber nicht und sic kämen überein, daß gegen
Zahlung von 500 Mark sie strengstes Stillschweigen beobachten
sollte. Daß er nicht schwatzen würde, lag ans der Hand, aus
mehreren Gründen , von denen Sie einen noch kennen lernen
sollen. Später geriet die Dame in Not und versuchte von dem
Anwalt Geld zu erlangen . Dieser, der fürchtete, daß solche Geld-
sorderungcn sich wiederholen und eine Schraube ohne Ende bilden
Ivürden , übergab die Angelegenheit kurzer Hapd der Staats,
'anwaltschaft und bie Polin erhielt 14 Tage Gefängnis. Man
kann darüber streiten, ob der Anwalt gut daran that seine ehe-
malige Klientin gleich bei ihrer ersten Forderung dem Straf¬
richter zu übermitteln , man darf aber als sicher annchmen, daß
es ihm nicht leicht geworden ist, denn er ist Und jetzt haben Sie
den richtigen Grund für seine Schweigsamkeit, er ist — verheiratet.

So , das war eine Sache, die Aufsehen machte und es ist nicht
mehr als billig , daß ich Ihnen nun von einer Sache erzähle,
die lein Aussehen macht, und das ist die Gründung des Theater
Charivari , das eine Art kombiniertes Ueberbrett'l ist. Wohlgcmerkt,
die Gründung eines Ueberbrett'ls irgendwelcher Fayori erregt
in Berlin keine Verwunderung mehr. Höchstens staunt man hier,
wenn einmal an einem Tage lein solches Ding ins Leben gerufen
wird . Ich bin recht neugierig , ivie lange die Brett 'lepidemie noch
dauern wird . Prophezeien ist eine mißliche Sache, aber von heuta
in einem Jahr werde ich wohl nicht mehr über Ueberbrctt'l zu be»
richten haben. Ta würden Sie sich freuen — und ich erstl



Kap Blcmco Me Küste des Altantischen Ozeans, wodurch sie
sich an die spanische Besitzung Oro südwestlich von Marocco
anschließen. Im östlichen Theil umsaßt das südliche franzosu
sche Kolonialgebiet in einem weiten Bogen die britische Be¬
sitzung am unteren Niger , reicht um den Tsadsee herum nmh
Süden bis zum belgischen Kongostaat, hierbei das deutsche
Kamerun im Osten nach dem Innern zu abgrenzend und er¬
reicht im französischen Konqogebi-et zwischen der Sudgrenze
von Deutsch-Kamerun und der Nordgrene des Logischen Kon.
aostaates wiederum den Atlantischen Ozean. Bei dm sicht¬
lich zu Tage tretenden weiteren Expansionsbestrebungen
Frankreichs in Nordasrika wird es sich in Zukunst nur noch
um Marocco im Westen von Algier und Tripolis rm Osten
handeln , jedoch stoßen im letzter«: Gebiete die französischen
und italienischen Interessen auseinander . Das englisch-franzö¬
sische Abkommen, welches die beiderseitige Scheidegrenze b:s
zum tripolitanischen Gebiete sortführte , hat bekamttsich m
Italien seinerzett großes Aufsehen erregt.

* Wiesbaden, 22. Juli.
Zum Protest der Kremer KrUgervereine

gegen den General  v . Spitz  bemerkt ber „Reichsbote"
mehr konfus als zutreffend:

„Es geht hieraus hervor, daß die liberale Presse auch
hier zuerst mit ihrer berechnten Schönfärberei, dann mit
ihrer Personalm Hetze gegen den General v. Spitz die
Hauptschuld trägt . Die Bremer Kriegervereine werden es
noch bereuen, daß sie sich in dieser Weise von ihr haben be¬
einflussen und im falsch verstandenen Lokalpatriotismus
haben vorschicken lassen."

Soll General v. Spitz vielleicht die Mitglieder der Bre¬
mer Kriegervereine summarisch einsperren lassen?

Bedeutend vernünftiger als der „Reichsbote" äußert sich
die „Tägl . Rundsch." über die Erklärung des Professors West-
phal:

„Hiernach muß die Rede des Generals allerdings sehr
u n g e n a u wiedergegeben sein. Jetzt fehlt eigentlich nur
noch die Angabe, daß der Herr General überhauptgar
nicht  von dem Bremer Vorfall gesprochen hat . , Bei so
starken Hörfehlern,  wie sie sich die bisherigen Be¬
richterstatter haben zu Schulden kommen lassen, würden
wir uns auch über eine solche Berichtigung nicht gerade
wundem . Ob der Ausdruck „scharfmacherisch" geschin-a
voll ist oder nicht, wollM wir nicht entscheiden: jedenfalls
ist es die einmal eingebürgerte verständliche Bezeichnung
für Bestrebungen, gegen die auf das Energischste Front
machen in unseren Äugen eine mindestens ebenso patrioti¬
sche Pflicht ist, wie die Förderung des Kriegervereinswesens.
Was aber früher von den Auslassungen des Herrn v. Spitz
berichtet wurde, berührte sich in der That mit den Bestreb-
nngen der Scharfmacher.

Das ist umso bemerkenswerther, well die „Tägl . Rund¬
schau" als entschieden „militärfrommes " Blatt bekannt
ist. E_ _
Die steuerliche Erleichterung »er Zaudmlrthfchaft

Schon mehrfach ist auf die Erleichterung hingewiesen,
die als Folge steuerlicher Reformen in den einzelnen Bundes¬
staaten der Landwirthschaft zu Theil geworden ist. von agrar¬
sicher Seite aber geflissentlich todtgeschwwgenwird, weil sie
zu der immer wiederholten Behauptung von der stiesinütter-
lichen Behandlung der Landwirthschast nicht paßt . Jetzt lie¬
gen silleressante Zahlen auch für H ess en vor, wo die agrari¬
sche Agitation bekanntlich ein sehr dankbares Feld ihrer Thä-
tigkest gefunden hat. Auch Hessen hat eine Steuerreform
durchgeführt, und die Ergebnisse der neuen, erstmal gen Ver¬
anlagung zeigen, daß sie ausschließlich dem flachen Lande zu
Gute gekommen ist. Für die Bezirke mit vorwiegend städti¬
scher Bevölkerung hat die Steuerreform eine wesentliche Steu¬
er-Erhöhung , für die ländlichen Bezirke, dagegen eine beträcht¬
lich Steuerherabsetzung ergeben. In Rheinhessen, haben die
drei städtischen. Steuerbezirke Mainz , Worms , Bingen ein
Mehr von 208 020 Mk. aufzubringen , während die ländlichen
Steuerbezirke Alzey, Ingelheim , Oppenheim, Osthofen und
Wörrstadt 246 301 Mk. weniger zu zahlen haben. Aehnlich
liegen die Verhältnisse in den beiden anderen Provinzen.

Der Wintsterwechlel in Dänemark.
Das konservative dänische Ministerium Sehestedt  hat

demissionirt. Sein Erbe wird, wie bereits gemeldet, ,der
Lehnsgraf Holstein - Ledrebrog  antreten . In seiner
Person erhält das Land König Christians einen katholisch«:
Ministerpräsidenten . Johann Ludwig Holstein ist am 6. Ju¬
ni 1839 geboren und hat lange für die Gegend seines seeländi¬
schen Stammsitzes dem Volksthing cmgehört: vor einem reich¬
lichen Jahrzehnt schied er aus , da er den am 1. April 1885 de.
gonnenen acuten Versassungskampf für aussichtslos hielt : be¬
kanntlich ist dieser dann an demselben Datum 1894,äußer¬
lich durch ein mehrfach widerspruchsvolles Kompromiß zum
Abschluß gebracht worden. Graf Holstein siedelte darauf mit
Familie nach Freiburg (Schweiz) über und vermied das Va¬
terland hartnäckig, bis ihn vor einigen Jahren die Uebernah-
me der Lehnsgrafenwürde nach dem im höchsten Alter,verstor¬
benen Vater znm gelegentlichen Aufenthalt in Dänemark
nöthigte. Als „evangelisches Gegengewicht" gegen den katho-
lischest Premier - und auswärtigen Mnister wird der lu-
cherisch-orthodoxe Kcmnmerherr v. Barner - Eskild.
st r u p bezeichnet, der das landwirthschastliche Portefeuille
übernehmen soll: von Mitgliedern der fetzigen Volksthings¬
mehrheit würden der Großhändler Hage  das Finanz , und
der westjütische Volksschullehrer C h r i st en s e n - S t a d i l
das Unterrichtsportefeuille übernehmen ; die übrigen „Tqbou- .
rets " dürften politisch qleichglltigenPersonen zufallen.

Graf Holstein selbst war als Parlamentarier Vorstand
einer gemäßigt deniokratischenGruppe mit agrarischer Ne-
bentendmz gewesen. Bemerkenswerth muß im Hinblick auf
den Zustand in den Niederland «: genannr werden, daß setzt:n
Dänemark einem religiös rationalistischm Cabmet von konser-
vativen Bureaukraten eine hochorthodore Coalitwn am
Staat «ruder folgt : im Haag ist bekanntlich dasselbe der Fall,
nur daß dort der lutherisch-dänischm Staatskirche der starre
Ealvinusmus entspricht. Die katholische Modebewegung m

Wiesbadener Ge neral-Anzeiger.
Kopenhagen ist neuerdings zum Süllstand gekommen, doch
darf ein Drittel des dänischen Hochadels als kathosisch gerech¬
net werden, da in der Oeresundresidenz die geistigen Moden
schnell wechseln, ist das vielleicht nach einer weiteren Genera¬
tion wieder anders . In der Jugend pflögen diese aristokra¬
tischen Converliten vielfach Anhänger radikaler ,Weltanschau¬
ung ^ zu sein, und ein begabter Sohn des künftigen Premier-
ininisters ist unter dem einfachen Ramm Ludwig Holstein ein
angesehener Vertreter der „jungen " Kopenhagener Decaden-
tenbelletristik. ^ .. .

Ans Änlaß der Ministerkrisis empfing der König  am
Samstag den Professor Denntz  er . Die Verhandlungen
behufs Neubildung des Cabinets werden namentlich mit den
drei Hauptsührern der Linken, Reformpart « ,, Staatsrevsior
Christensen Stabil , Anwalt beim höchsten Gerichtshof Alberti
und Großhändler C. Hage geführt. Bisher ist keine bestimm¬
te Entscheidung getroffen.

Der amerikanisch« Rirsenstreik.
Oer Kamps der Arbeiterunion gegen den Morgan 'sch«:

Milliardentrust nimmt seinen ruhigen Fortgang und die gan¬
zen Maßnahmen der Ausständigen beweisen, mit welcher
Sorgfalt und mit wie großer tactisiher Gewandtheit die Füh¬
rer dm ganzen Feldzug frühzeitig organisirt und setzt in Sce¬
ne gesetzt haben. Die Zahl der Streikenden nimmt mit je¬
dem Tage um Tausende zu, wenn auch im Gegensatz, zu den
vielleicht schönfärberischen Angaben der Streikführer die Geld¬
fonds der Union nicht groß genug sind, um den , Arbeitern
einen längeren Ausstand ohne große Schwierigkeiten zu ge¬
statten,so heißt es jedoch schon jetzt, daß andere große „Labonr-
Unions " dem Streikkomitee ausreichende finanzielle Hilfe zu¬
gesagt haben, falls eine längere Tauer des Ausstandes diese
uöthrg machen sollte. Einige Behauptung «: gehen soweit,
daß feste geheime Abmachungen zwischen den Arbesterumonen
der vielen verschiedenen Branchen bestehen sollen, wonach diese
sich gegenseitig, falls erforderlich, zu finanzieller Hilfeleistung
verpflichtet haben Die Gaxüchte von einer wahrscheinlichen
baldigen Beilegung des Streikes auf Grundlage einer befrie¬
digenden Einigung ^zwischen den Vertretern des Trusts und
der Arbeiterunion gewinnen immer mehr Boden, ohne daß
aber Thatsächliches bisher bekannt geworden wäre. Alle in-
teresiirten Geschäftsleute erklären sich öffentlich und privatim
dahin, daß man schleunigst zrr einem Kompromiß kommen
müsse, um die kommerziell«: und finanziell«: Interessen des
Landes vor weiterem großen Schaden zu bewahren, und wenn
auch kein Mensch zu wissen scheint, was Mr . Morgan , der
Stahlkönig , eigentlich beabsichtigt, so glaubt man doch allge-
nrein, daß er einem gesunden Kompromiß nicht abgeneigt ist
und auch nicht die Absicht hat, ein allzu großes Risiko zu
laufen . ^ v

Die Vereinigten Grubenarbeiter von Amerika haben
eineir Beschlußantrag angenommen, durch den ihr Präsident
ermächtigt lvird, alle Heizer, welche Mitglieder ihrer Organi-
sation sind, wieder an die Arbeit zu beordern. Damit Dürfte
der Ausstand der Heizer irr diesem Distrikt thatsächlich been¬
det seim

Zum südafrikanisch»« ßrlr «»
Präsident K r ü g er mißt , den neuesten Meldung «: ans

dem Haag zufolge, den: bekannten Briefwechsel zwischen
S t e i j n und R e i tz keinerlei Werth ber und böharrt dabei,
daß die Lage derBuren  nach ihm zugegangenen Meldungen
ä u ß e r st 'g ü n st i g sei. Von einer Unterwerfung könne
keine Rede sein. Der Krieg werde noch sehr lange dauern.

Die Kolonne des Obersten Krabbe, hatte ein Gefecht
mit dem Commandanten Kritzingerin  der Nähe von Kra-
dvck. Die Buren zogen sich zurück. Ihre Verluste sind un¬
bekannt. Die Engländer hatten mehrere Verwundete.

Die Engländer  überraschten zwischen Dornekop und
Mallanskop das Eommando Sellier uird machten 14 Gefan¬
gene, darunter die beiden Söhne des Commandanten Prins-

' Am Samstag Nachmittag ist in Pretoria  die Ge¬
mahlin des Präsidenten K r ü g or an den Folgen einer Lun-
gen-Entzündung q e st o r b e n. Sie erreichte ein Alter von
67 Jahren . — Präsident Krüger darf mit dem Psalmisten sa¬
gen : „Die Hand des Herrn ruht schwer auf mir !"

Deutschland.
* Berlin , 21, Juli . lieber Me Nordlandsre t f e

des Kaisers  berichten hiesige Blätter : Der Kaper mußte
wegen der großen Hitze am Freitag Abend den Rückweg nach
Gudvangenzu Wagen machenu. kehrte um Th,  Uhr an Bord zu¬
rück. Ein -Gewitter in der vergangMm Nacht brachte etwas
Kühlung . Gestern früh um 6 Uhr, ging die „Hohenzollern"
nach Laerdalsoeren im Sognefjord in See , wo sie bereits « tt-
gelrossen ist und voraussichtlichbis znm Montag vor Anker
bleib«: wird . . , ,,

— Der Kaiserund  Graf W a I d e r 1e e treuen am 10.
August, Mttags 1 Uhr, auf der „Hohenzollern" in H a m -
bürg  zusammen. Dem Enrpfang durch den Senat wird sich
ein Frühstück im Rathhause, ein Festessen auf der »Hohenzol¬
lern ", Beleuchtung und Feuerwerk am Elbuser amchlwyen.

— Die „Nordd. Allq. Ztg ." schreibt: Mit Recht .wird die
Angabe der R e i chs k a n z l e r habe dreimal bei Seiner Ma¬
jestät zu Gunsten der Wahl des Herrn Kausfmanii zum zwei¬
ten Bürgermeister von Berlin gesprochen, von verschieden«:
Blätteim als unwahr  bezeichnet. Gras von Bulow  hat
die ganze Angelegenheit oder die Persönlichkeit des 'Genann-
tett cjeftettüber Seiner Majestät überlKUttJt tiuxrcwxfö beruhrT.
— Das ist zum Mindes tm sehr merk würdig.

Ausland. ^
* Petersburg , 21. Juli . Heute früh legte Prrnz

Adalbert von Preußen  in Begleitung des Marrne-
Attaches Schimmelmann iind des Kapitänleutnants Ammon
am Sarkophag Alexander III . in der .Peter -Pauls -Kathe-
drale einm Lorbeerkranz nieder, der rmt emerweißM Schleife
versehen war , worauf sich die Initialen des Prinzen Adalbert
befanden. Um 10tz Uhr Vormittags fand aii Bord der »Char¬
lotte" Gottesdimst statt , welcheni der deutsche Botschafter nebst
Gemahlin beiwohnte. Für den sstachmittag um 3 Uhr wur¬
den sämmtliche Offiziere und Kadetten der »Charlotte nach
Peterhof geladen. Für den Abend um 6 Uhr lud der Vor-
sitzende des „Reichsdeutschen Vereins", ^illmann . die Offi¬
ziere und Kadetten der „Charlotte " auf den Landsitz Schwva-

* Constantinopel , 21. Juli . G r o ß s ü r st A l e x an-
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Das Programm ivies U: A. auch ein Frühstück an Bord der
Aredusa auf: Iin letztm Augenblick mutzte das .Prograinm
aufgegeben werden- da der Prinz Unwohlsein vorsckstitzte. Die¬
ser Z w i s che n f a I l wird eisriqst commentirt.

* Tientsin , 22, Juli . Die C h i n e s e n beginnen wie¬
der, die Telegraphendrähte in der Umgebung abzuschneiden.
Li-Hung -Tschang soll währmd einer UnterreduM m der letz¬
ten Woche erklärt haben, er werde binnen Kurzem die provi-
sorische Regierung verjagen.

Der Fall Stietencron. Die „Straßb . Bürgerztg."
veröffentlicht neue interessante Thaffachen zur Charakterisük
des Barons von Stietencron in Oberweiler, der den ftaliew
ischen Arbeiter Fasst erschossen hat . Hiernach hat von Stie¬
tencron im Ganzen 50 Personen  von Niederweiler und
Umgegend mit Erschießen bedroht  und , sei .dadurch
der Schrecken der Bevölkerung gewesen. Als er sich eines Ta¬
ges bei einem Oberst darüber beschwert habe, daß ihm durch
Eincluartiruna von Soldaten des betreffenden Rsgrmentes em
Vermögensschadm erwachsen sei, habe der Oberst an den Bur.
germerster von Niederweiler geschricken, er solle, emen Hand-
Werker als Sachverständigen auf das Schloß schicken, um, den
Schaden sestzustellm. Der Bürgermeister habe sich dieses
Auftrages nicht entledigen können, weil sich ans Furcht vor
der Stietencron 'schen Flinte kein Handwerker gesunden,habe,
der den Gang in das Schloß gewagt hätte . Schließlich sei
dem Bürgermeister nichts übrig geblieben, als sichm Begleit- >
ung des Dorffchullchvers persönlich in das Schloß zu begeben, |
um den Schaden abzuschätzen. Stietencron habe grundsatz- ^
lich allen Anwohnern das Passiren durch sein. Gut verboten. I
Die Bewohner der umliegenden Gemeinden seien infolge mr- ^
ses Verbots genöthigt gewesen, Umwege von zwei Krlonietern >
zu machen. Das Stietencron 'sche Gut sei völlig vernachläs¬
sigt. Korn vom vorigen Jahre liege noch zum Theile unge-
droschen etc. Stietencron habe vor einiger Zeit zw« arme
Teufel wegen Diebstahls angeklagt, weil sie Korufruchte, die
noch im Monat Dezember auf seinen Feldern unter dem
Schnee lagen , entweendet hatten. Das Gericht habe isdoch
die Angeklagten freigesprochen. Baron Stietencron . der als
Rfttmeister z. D. der Militärgerichtsbarkeit untersteht, besm-
det sich noch immer auf fteiöm Fuß.

Die eigene Frau für 40000 Kronen verkauft.
Ein Juwelier P . in Wien lebte mehrere Jahre mit einer un¬
geliebten Frau in nicht gerade glücklicher Ehe und vielleicht
aus diesem Grunde w>eit über seine Verhältnisse. Er gerieth
in Vermögensverfall , mußte schließlich den Concurs anmel» .
den und wurde zu sechs Wochen schwerem Arrest verurtheiltM
Als er nach Verbüßung der Strafe daS Gefängnitz, verließ,
sah er sich gegenüber dem Nichts. Da gedachte er seiner aus
reicher Familie stammenden Frau , die währeird seiner Haft,zu
ihrer Schwester in die Sommerfrische gezogen war , er theilte
ihr telegraphisch mit. daß er zu ihr kommen werde. Ans dem
Bahnhof des Lcmdstädtchens wurde ihnr ein überraschender
Empfarrg zu Theil . Es trat ihm nämlich ein fremder Herr
entgegen, der sich als Landwirth vorstellte und erzählte, daß
er Frau P . kenum und lieben gelernt habe. Er sei fest ent- ]
schlossen, sie zu heirathen. Er wolle Herrn P . gern 40 000 |
Kronen zahlen, wenn dieser in die Scheidung ,mit seiner Gat- -
tin willige. Herr P . lehnte das merkunirdige „Anerbieten
schroff ab und forderte seine Frau auf, zu ihm zurückzukehren, z
Allein da diese nichts für ihn übrig halle , weder in: , Herzen4
noch im Portemonnaie , leistete sie der Aufforderung keine Fol¬
ge. Herr P . gerieth nun in die bitterste Noth, er hatte keine
Wohnung, und, wie die „Reichswehr" schrsibt. Tage lang
nichts zu essen. Da wiederholte der unbekannte Landwirth
sein Anerbieten, und jetzt nahm der Juwelier au. Die Frau
hatte er doch aus jeden Fall verloren, so nahm er wenigstens
eine Entschädigung für den Verlust. Mit dem Erlöse, aus
den: Verkauf der Gattin gedenkt er jetzt ein neues Geschäft zu
gründen.

Gründlich hereingefallen ist ein ungetreuer russtsaM
Postillon , der sich an dem ihnr anvertrauten Gute vergriffen
hatte . Als der Postdampfer „Sturodross " jüngst aus Odesja
in Cherson eintraf , wurde alsbald sestgestellt. daß aus einem
Beutel ein Packet mit 40 000 Rubel Papiergeld ver>chwuudcn
sei. Sofort ausgestellte Recherchen führten zu der VermrHW
ung , daß der Diebstahl schon vor Abgabe der Post an den
Dampfer begangen worden sei. Die Annahme b>estätigte sich
und als der Thäter wurde ein inzwischen aus d-Rn Dienst ent¬
lassener Posüllon ermittelt . Ebenso fanö man auch die ganze
Geldsumme, die der Dieb theilweise auf den: Kirchhof vergra¬
ben. theilweise in seiner Wohnung versteckt hatte . Dabei wur¬
de denn eine weitere Entdeckung gemacht. Die 40 000 Rubel
bestand« : nämlich ans Banknoten, die bereits aus bem Ver¬
kehr gezogen und, als zur Verbrennung bestimmt abgestem-
pelt, das heißt entw«thet warm . Der diebische Postillon fit |
zwar aus dem Polizeigewahrsan: entflohen, aber die Behör¬
den sind hinter ihm her, und wenn er gefaßt wird , muß er
doch„brummen " für seinen werthlosen Raub . , M

Ein theures Bad . Unter den Töchtern der amerikanisch
eu Tvllarfürsten , die gegenwärtig in den von der fashtonabsim
Welt New-Norks bevorzugten Seebadeorren Newport und Co-
ney Island ftische Kräfte für die winterlichen Routs und
Bälle sammeln, gehört es bekanntlich neuerdings zum gssten
Ton , sich auf's Verschwenderischste mit kostbaren Geschmieidcn.
und Juwelm zu bedecken, bevor sie zu ihren: täglichen Bad m
die Meeresfluthm tauchen. Diese prahlerische Mode hat kuN-
sich bem verzärtelten Töchterchen eines Multi -Milliouärs da»
hübsche Sümmchen von 30 000 Mark gekostet, da die sto!.̂
Miß ein Diamcmthalsband mit ins Wasser nahm , das nie wre-
der das Tageslicht sehen sollte.

* is .onuawiiiivvt *, ** - >* — * - = - --
d er M i cha elo wits  ch ist hier eingetroffen und vmrde m:t
großen Ehren empfangen. Der Grotzsurst, welcher vom
S u l t a n in Audienz empfangen wurde. :st un russischen Bot-

r, Prin- Ts « UN, « Tfe « ,
hetn Wege nach Europa sich befindet, hatte beschlossen, gesteri:
verschiedene interessante Theile Shanghms zu b^ rchftgen, wo-
bei der englische Gmeral -Consul als Führer dienen sollte.

A«s der Wgegkil).
Z. Bierstadt , 22. Juli.

Turnverein  in festlicher Gestem beging der ,„hiesig
Weise sein zwanzig jähnge^Ä-uniunnu  m iquiajer Wege letn zmawzrgium's-

Stiftungsfest.  Obwohl dasselbe nur «um lokal«
Charakter hatte, da Einladung an auswärttge Vereine m«
ergangm war , so war dasselbe dennoch gut besucht. De
zeitweise drohende Regen blieb zum Glück aus . Die SttE
warm mtt Grün und Fahnmschmuckgeschmückt. Am N
zuge nahmm alle Vereine mit ihrm Fahnen theil. Die W
sik — ein Abtheilung Mlitärnrusik — that ihr Möglichst
Auf dem Festplatze herrschte bald reges Leben. Die Lew
ungen im Wettturnm waren rocht gut. Die Gesaugsvortraö
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j>er drei Gesangvereine fanden ebenfalls reich-en Beifall. Die
Wirthschast hatte der Turnverein selbst übernommen, und
dürste derselbe bei dem durstigen Wetter ein annehmbares
Geschäft gemacht haben. Abends fand die Dertheilung der
Preise an die Sieger beim Wettturnen statt. Gegen&10 Uhr
aoqert die Vereine nach dem Stammlokal des Turnvereins,
Gasthaus zum Adler", woselbst ein Tänzchen die Theil-

nehmer noch einige Stunden zusammenhielt.
2 Schierstein , 21 . Juli . Der heute hier stattgc-

sundene Gesangwettstreit des Nassauischen
Sängerbundes  war , obwohl trübe Wolken beständig
die gute Laune zu beeinträchtigen drohten, vom besten Wetter
begünstigt. So waren denn auch von Fern und Nah aus
unserem schönen Nassau Vereine wie Deputationen herbei¬
geeilt, um das deutsche Lied zum Vortrag zu bringen. In
der ersten Klasse(Kunstgesang) wurden durchweg schwierige
Chöre, die weitaus meisten von Hegar gesungen. Man mußte
hier den Eindruck gewinnen, daß doch bei einigen Vereinen
das nöthige „Zeug" zu solchen Chören fehlt. In den
anderen beiden Klassen, ist" welchen das deutsche Volkslied
zum Vortrag gelangte, waren die Leistungen durchweg gut.
Dieselben wurden heute nur nach Punkten gewerthet, eigent¬
liche Preise wurden nicht auSgegcben. Die höchsten Punkte
in KlasseI erzielten die beiden Gesangvereine zu Schwan¬
heim,  denen in dritter Reihe E r b en h e i m folgte. In
der II . Klasse siegten Gesangverein „ F i d e l i o " zu
Biebrich,'  an zweiter Stelle kam Oft>er l a h n ste i n.
In der III. Klasse erreichte der Männergesangverein zu
Ransbach  die höchste, F r a u en ste i n die zweithöchste
Punktzahl. In dieser Klasse erhielt auch Concordia-
Kl op Pen h ei m einen Preis. Morgen findet in den ver¬
schiedenen Klassen das Ehrensingen statt. Die siegenden Ver¬
eine werden mit durchgängig werthvollen Preisen bedacht
werden. Das Ehrensingen beginnt in den drei Lokalen gleich¬
zeitig um 1l Uhr Vormittags. Hoffentlich bleibt uns der
Himmel auch heute gewogen, so daß die Festesfreude durch
nichts gestört wird.

* Kastei » 20. Juli . Dieser Tage kaist beim Baden
ein Junge in Gefahr, im offenen Rhein zu ertrinken. Schon
'nntergesunkcn, wurde er von dem 17jährigen Sohn eines
Bäckermeisters und einem glcichalterigen Kameraden desselben
gerettet. ES währte geraume Zeit, bis man den Jungen
wieder zuni Bewußtsein gebracht hatte.

Uunjt, Litteratur und Wissenschaft.
Frankfurter Schauspielhaus.

Bei Abschluß der diesjährigen Spielzeit im Frank¬
furter  S cha u sp i e l h a u se dürfte eine Zusammen¬
stellung der künstlerischen Arbeit in demselben von Interesse
.sein.

Es wurden 41 Werke neu in das Repertoir ausge¬
nommen, zum ersten Male: „Die Weber", „Die
strengen Herren", „Gläubige", „Johannisfeuer", Anto",
„Frau Königin", Rosenmontag", „Urfaust" (Vorlesung),
„Flachsmann als Erzieher", „Besondere Umständer halber",
„Der Leibalte", „Die Schule der Ehemänner", „Lysanders
Mädchen", „Liebesprobe", „Ostern", „Die rothe Roöe",
„Frauen von heute", „lieber unsere Kraft" (Zweiter Theil),
„Die Macht der Finsterniß", „Der kleine Lord", „Jcphta's
Tochter". Neu ci n stuüi r t erschienen: „Gespenster"
„Heber unsere Kraft" (Erster Theil), „Baumeister Solneß",
„Großstadtluft", „Fallissement", „Volksfreund", „Die Neu¬
vermählten", „FieSko", „Die Maus", „Absclnedssoupcr"
„Gras Waldemar", „Der Meineidbuuer", „Schmetterlings¬
schlacht", „Die berühmte Frau ", „Eomtesse Guckerl",
„Haubenlerche", „Die Kreuzelschreiber", „Francillon",
„Verschwender", „Hannele".

Die Einnahmen gestalteten sich im Schanspielhause in
der abgelaufcnen Spielzeit überaus günstig, wodurch die Ab-

"rcchnung voml . Nov. bis zum Juni d. I . eine Mehr¬
einnahme von ca. Mk. 45 600 im Vergleich zum Vorjahre,
ausweist.

. Als besondere Zugstücke bewährten sich hierbei „Jo¬
hannisfeuer", „Nosenmontag", „FlachLmann als Erzieher",
„Lysandcr's Mädchen", „Die rothe Robe", „lieber unsere
Kraft" (zweiter Theil), „Die Macht der Finsterniß" und die
Neueinstudirungcn: „Fiesko", „Die Kreuzelschreiber" und
„Verschwender".

Zum 1. September wird die Intendanz nach Abschluß
aller schwebenden Verhandlungen, in der Lage sein, mitzu-
theilen, welche der, während der abgclausenen Spielzeit statt¬
gehabten Gastspiele auf Engagement zu dauernder Erwerbung
künstlerischer Kräfte geführt haben. Im Herbste werden
weitere Gastspiele zu Engagementszwccken stattfinden. —
V°n Soijntag den 21. Juli bis einschließlich Samstag, den
17. August 1901 bleibt das Schauspielhaus geschlossen.

* Wiesbaden, 22. Juli.
Schirtzerrfejt.

Ein echtes und rechtes Volksfest war es, das sich am
Sonntag auf dem prächtigen Festplatz„unter den Eichen"
spielte . Pflegt doch das „Königsschießen" des Bürg e r-
^ ch ätzen corps  alljährlich für ein gut Theil unserer
Bürgerschaft das willkommene Zeichen zum Aufbruche nach

Schicßhalle zu sein, um dort nach altem Brauche das
o0t zu feiern, das uns als das eigentliche Fest des Bürger-

wms gift, in dessen nun auch schon Jahrhunderte alter Poesie
>r einen Trost für die entschwundene Poesie des ritterlichen
uttelalterS zu sehen gewohnt sind. In unserer Zeit, die
% vom„Bourgeois" als vom „Bürger" redet, in der
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die Klagen über das „Verschwinden des Mittelstandes" kein
Ende nehmen, fühlt man sich oft .versucht, an der Existenz
eines kernfrischen, standesbewußtenBüraerthums zu zweifeln,
und die Lebensäußerungen bürgerlichen Geistes als unächt
und überlebt zu betrachten. Beim Bürgerschützencorps kann
man sich eines Besseren belehren lassen! Unter den kräftigen
Gestalten der Schützen ist noch so mancher Charakterkopf, so
mancher Urtypus des idealen Bürgers, und der Ton, auf
den Alles gestimmt ist, von einer Biederkeit und Herzlichkeit,
die erfrischend wirken, und die beweisen, daß cs nicht nur
die Freude am edlen Schießsport ist, was die Bürgcrschützen
so eng verbindet, sondern ein tiefer gehendes Gefühl gesunden,
wurzelfesten Standesbewußtseins. Allerdings wurzelt der
Verein noch beinahe in der guten alten Zeit, und daß er
auf seine nassauische Abstammung noch heute stolz ist, das
fand seinen Ausdruck am Sonntag in dem nassauischen Fähn¬
lein, das den einem langsamen Martertode ausgesetzten Zier¬
vogel schniückte.

Bei herrlichstem, wenn auch etwas heißen Juliwetter
mar man mit Musik im festlichen Zuge hinausgezogen, und
alsbald begann ein fröhliches Schießen, von dem der Wald
wiederhallte. Von Zeit zu Zeit ließ ein kräftiges Hurrah
erkennen, daß der Vogel wieder um ein Stück kleiner gc-
wvrdeii sei. Für die Kunst der Bürgerschützen ist es ein
gutes Zeugniß, daß schon am ersten Tage nicht viel davon
übrig blieb. Bis jetzt sind uns folgende Resultate bekannt
geworden: Linke Krone, erster Treffer Herr Karl H ei l-
ma n n , rechte Krone, Herr Hermann Trog,  linker Flügel:
Herr W. H a r t m a n n , rechter Flügel Hr. L. Welkamer.

Im Freien herrschte das gewohnte bunte Treiben. Im
Restaurationsgarten war kein Plätzchen frei und man er¬
freute sich nicht minder der gebotenen musikalischen Genüsse,
wie alles dessen, was der Vereinswirth HcrrRitter in be¬
kannter Qualität aus Küche und Keiler bot. Auch der
eigentliche Festplatz war stark bevölkert und die Buden,
Karussels usw. dürften gute Geschäfte gemacht haben. Immer¬
hin' konnte bei dem Charakter der Festlichkeit und vielleicht
auch Tank der■Konkurrenz des Schierstciner Sängerfestes
von Ueberfüllung keine Rede sein, was angenehm empfunden
wurde. Die Heimkehr hat sich veimuthlich fahrplanmäßig
vollzogen, hatte doch Jupiter Pluvius dem sinkenden Baro¬
meter und allen Regen prophezeihenden Rheumatikern zum
Trotz ein Einsehen und hielt mit seinen! Segen zurück,
lieber die Fortsetzung und das Schlußergcbniß des Königs-
schießens am Montag sei morgen berichtet. R.

Walhalla -Theater.
«Der lustige Krieg " von Johann Strauß,

Text von Zell  und G e n 6 e,  gehört bereits zu den späteren
Werken des Walzcrkönigs(1881). Obschon diese Operette
die beiden bekanntesten Schöpfungen des Componisten, „Die
Fledermaus" (1874) und den„Zigeunerbaron" (1885) weder
musikalisch noch textlich erreicht, vermag er immer noch besser
zu unterhalten, wie manche Erzeugnisse operettenhaften
Genres, die uns in der neuesten Zeit bescheert wurden. Wer
Strauß 'sche Walzer liebt — und wer liebt sie nicht? —
wird auch im „Lustigen Krieg" ans seine Rechnung kommen.
Aber die entsetzliche Hitze! Nicht nur der Herr
Director haucht diesen Seufzer in die schwüle Jnli -Atmo-
sphäre, — die Interpreten der Autoren auf der Bühne und
im Orchester, die an- und abwesenden Liebhaber leichtverdau-
lichcr musikalischer Kost seufzen ebenfalls. Wenn nur die
Abwesenden nicht wären! Den Director würden dann
äquatoriale Thermometerhöhcn völlig kalt  lassen. So
aber kann es ihm nicht gleichgültig sein, daß die Julisonne
den „lustigen Krieg" in eine „heiße Schlacht" verwandelt,
die selbst für kaltblütige Naturen nur wenig Verlockendes hat.

Seine Truppe hielt freilich wacker Stand ; sie focht
mit bemerkenswerthem Elan, in Strömen floß — der
Schweiß. Der Wackersten einer war der Oberst Umberto
Spinola- I ä g er , dessen Leistung ins Kriegerische übertragen,
sicherlich mit einem Ordenskrcuzlein zu belohnen wäre. Die
Verve der Gräfin Violetta Lomcllini- Penne  schlage ich
nicht geringer an, den Herren Groot-Kv ß w i tz und Seba-
stini-N o t hma n n reiche ich bereitwillig den verdienten
Lorbeer, während ich dem Chor in corpore das allgemeine
Ehrenzeichen zubillige. Dagegen würde ich die Fürstin
Malasquina- E ck ert s b e r g unbedenklich in die Ver¬
bannung schicken. . . . R.

z Der dreißig Morgen Ankauf im Aukamm ist
nur zum Theil geglückt. Trotzdem der betr. Agent sein
Möglichstes gcthan, sind die Grundbesitzer von Bierstadt
grvßtentheils zähe geblieben. Zum Theil hatten dieselben
den äußersten Preis am Samstag, den 13. d. Mts., auf
120 M. pro Meterruthe festgesetzt. Nachdem der Agent für
den Morgen 10000 M. geboten, sind einige Besitzer handels¬
einig geworden. Im Ganzen werden beute circa 10 Morgen
überschrieben werden, wodurch 100000 M. nach Bierstadt
kommen. Die Gemeindckasse Bierstadts wird durch dieses
Geschäft um 1000 M. reicher. Die übrigen Besitzer hoffen,
wohl nicht mit Unrecht, ein noch besseres Geschäft zu machen.
Mit der Forderung von 120 M. pro Ruthe sind dieselben
bis zum 1. Augustd. Js . gebunden. Man wird nicht irren,
wenn man annimmt, daß nach Ablauf dieses Termins die
Forderungen steigen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
sind neuerdings zugelassen: Halle (Saale) und Ammendorsi
Radewell. Die Gebühr für das Drciminutrngesprücb be¬
trügt 1 Mk. Ferner : Bornhosen, Canip (Rhein), Filsen
und Osterspai. Gesprächsgebühr 25 Psg.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der angemeldetcn
und durchgcreistcn Fremden betrug gestern 82,223 Personen.
Der Zuzug in letzter Woche 3653. Allem Anscheine nach
wird die vorjährige Frequenz trotz der allgemeinen Klagen
über schlechte Zeiten doch noch in diesem Jahre erreicht werden.

S . Schutz gegen Radfahrer . Erst vor einigen Tagen
wiesen wir aus die Gefahren hin, welchen das Publikum tag¬
täglich durch unvernünftige Radfahrer ausgeselt ist. Es
scheint, als ob sich diese Gefahren immer noch vermehrten. Ge-
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stern Morgen gegen 11 Ilhr fuhr ein junger Mann , welcher in
der Adelheidstraße wohnt und den besseren Ständen angehört,
mit seinem Fahrrad im schnellsten Tempo die Aarstraße nach
der Stadt zu, ohne sich um seine Umgebung zu kümmern. In
dieser rasenden Geschwindigkeit fuhr er gegen einen Kinder-
wagen, in welihem sich ein 6 Wochen altes Kind befand, und
welches von einer Amme auf dem Promenadenweg geführt
wurde. Radfahrer mit Rad, Amme, Kind und Kinderwagen
stürzten einen ungefähr 3—4 Meter tiefen Abhang in einen
Graben herunter , wo Alles auf einen Haufen zu liegen kam.
Der Radfahrer raffte sich schnell wieder empor und ohne sich
um seine Opfer zu kümmern, versuchte er, davon zu fahren.
Es waren indessen einige Männer in der Nähe, welche den
Vorfall mit angesehen halten und die die Flucht des Rad¬
fahrers vereitelten . Gleichzeitig erschien auch ein Schutzmann,
welcher den Namen des jungen Mannes feststellte. Ein Au¬
genzeuge des Vorfalles , dem wir diese Mittheilung verdanken,
konnte nicht feststellen, ob das gefährdete Kind ernstlich ver¬
letzt wurde.

* Bo » der Bahn . Als eine Folge der 45tägigcn
Rückfahrkarte macht sich zur Zeit eine fühlbare Abnahme des
Personenverkehrs in der 4. Wagenklaffe bemerkbar. Viele
Passagiere, die früher wegen der kurzen Giltigkeit der Rück¬
fahrkarten die 4. Klasse aus Gründen der Ersparniß be¬
nutzten, haben sich jetzt der 3. Wagenklasse Angewandt.

* Eine Wettfahrt mit der Straßenbahn . Vor¬
gestern Abend gegen9 Uhr wurde eine Dame, als sie an
der Haltestelle Mainzerstraße in Biebrich aus der Straßen¬
bahn ansstieg, von einem von hinten kommenden Radfahrer
umgcrannt, ohne jedoch ernstlichen Schaden zu nehn>en; auch
der Radfahrer stürzte zur Erde und flog in den Rinnstein.
Wie Augenzeugen beobachtet haben wollen, hatte der Rad¬
fahrer in Gesellschaft von zwei Collegen eine Wettfahrt
mit der Straßenbahn machen wollen, wodurch der Unfall
herbeigesüyrt wurde. Die angesammelte Menge hätte den
Radfahrern beinahe übel mitgespielt.

* Tic idiotischen Zustände auf der Kleinbahn Eltville
Schlangenbad haben so oft zu Klagen Veranlassung gegeben,
daß nunmehr endlich die zuständigen Behörden Erhebungen
angestellt haben, wie den Mißständen abgeholsen werden
kann. Daß die Bahn , namentlich Sonntags , mit enormen Ver¬
spätungen in Eltville abfährt , ist nichts Neues. Das Wun¬
derbarste aber ist, daß Sonntag Nachmittags, also gerade
zur Zeit, wo die meisten Ausflügler per Bahn oder Schiff in
Eltville ankommen und Anschluß nach Neudorf oder Schlan¬
genbad erhoffen, über zwei Stunden lang keine Bahnverbind¬
ung zu haben ist. Hoffentlich wird auch diesem Mißstand
baldigst abgeholfen.

* Cnrhans Die beiden morgigen Abonnencnis-
Concerte(Nachmittags4 und Abends8 Uhr) im Curgarten
werden von dem Trompetcr-CorpS des Nassauischen Feld-
Artillerie-Regiments Nr. 27 unter Leitung des Königl.
Musikdirektors Herrn I . Beul ausgeführt werden.

*  J >u Zeichen der Brände , so schreibt unser
ÜICorreipondent aus Siegen,  steht unsere Stadt. Nach¬
dem am Freitag Abend6*/* Uhr die sog. Lohmühle der Ge¬
werkschaft„Schleismühlchcn" und das Fruchtlager der Firma
Menke ein Opfer des Feuers geworden, brannten in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag kurz vor 1 Uhr die
Wirthschast Achenbach  und die daneben liegenden drei
Wohnhäuser desselben total nieder.  In der Wirthschast
befanden sich einige Kohlensäureflaschen, welche unter donner¬
artigem Knall explodirren.  Verletzt wurde glücklicher
Weise Niemand, da die Feuerwehr kurz vorher den gefähr¬
lichen Platz verlassen hatte. Die Arbeit der auf dem Brand¬
platze erschienenen Wehren beschränkte sich lediglich auf die
Rettung d-"- arg gefährdeten Nebengebäude. Sämmtliche
Mobilien aisi >r einigen sind verbrannt, gerettet wurde effektiv
nichts. Der ."I iammtschaden ist durch Versicherung gedeckt.
Die allgemeineV assernoth, die der anhaltenden Dürre wegen
hier zur Zeit her»sicht, ist schuld daran, daß daö entfesselte
Element in so r »pider Weise um sich greifen konnte. Die
ENtstehungsiirsacheist bis jetzt unbekannt.

[ ] Die Untersnchnngshaft verhängt lieber den
wegen Verdachts der Beihülfe beim Kindesmord  unlängst
fcstgenommenenKü ste r S . von Biebrich,  seine Ehefrau,
sowie seine Nichte, ist die Untersuchungshaft verhängt worden.
Alle 3 Personen befinden sich zur Zeit noch im hiesigen
Landgerichtsgefängniß. — Es handelt sich bekanntlich um
die Auffindung einer Kindesleiche im Keller der S 'scheN
Wohnung. Die Mutter des Kindes war die Nichte des
Küsters, der natürliche Vater nach der Aussage des Mädchens
der „Onkel" selbst. Die 3 Leute sollen, um den Zeugen
ihrer Schande aus dem Wege zu räumen, das Kind vorsätzlich
ums Leben gebracht haben.

* Schlägereien . Gestern Abend gegen 10 Uhr ge-*
riethen ca. 8 junge Leute, welche in einem Tanzlokal in
Sonnenberg wegen der holden Weiblichkeit in Streit gcrathen
waren, zwischen Sonnenberg und Wiesbaden in eine heftige
Schlägerei, wobei einige der Raufbolde durch Messerstiche
ziemlich verletzt wurden. Die Verletzten mußten ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen. — Gegen halb 11 Uhr kamen
zwei Ehemänner in der Schützenstraße in Streit, weil sich
deren Kinder gegenseitig in den Chausseegraben gestoßen
und sich dabei verletzt hatten. Der Vater des Verletzten
schlug seinen Gegner mit einem Stock über den Kopf, wodurch
er demselben eine klaffende Wunde beibrachte.

*  Glück tut Unglück Gestern Morgen gegen 11 Uhr
fuhr der Fabrikant Herr August Ziutgraff von hier mit
einem Chaisenwagen den Bismarckring entlang, als plötzlich
das Pferd Ecke Ring- und Jorkstraße stürzte. Hierdurch
fielen Herr Z. und dessen Ehefrau, welche neben ihni Platz
genommen halte, nach vorn kopfüber auf das Straßenpflaster
Glücklicherweise war das Pferd durch den Unfall nicht un¬
ruhig geworden und da Herr Z. die Zügel des Pferdes
krampfhaft sestgehalten hatte, war dasselbe stehen geblieben.
Die Eheleute Z. kamen nur mit dem Schrecken und etwas
beschmutzten Kleidern davon. Dagegen hatte sich das Pferd
auf beiden Knieen stark blutende Wunden geholt. Am Wagen
wurde die vordere Schutzwand abgebrochen.

* Unfall Gestern Morgen gegen8 Uhr wurde ein
8jahriger Junge auf dem Bismarckring von einem Bier¬
wagen umgefahren. Das Pferd trat dem Jungen auf den
Fuß, wodurch eine Quetschwunde entstand. Der Junge mußte
in die clrerlichc Wohnung getragen werden.
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* Stavtverordrretru Sitzung Am Freitag dieser
Woche findet wieder eine Sitzung der Stadtverordneten statt,
deren Tagesordnung im amtlichen Theile des heutigen Blattes
veröffentlicht ist. Zur Erörterung stehen u. A. das Pro¬
gramm für das neue städtische Badehaus aus dem Adler-
Terrain und der Gelände-Ankauf im „ Aukamm" .

* Mainz -Wirsbaden . Zwischen dem Eisenbahn¬
fiskus und der Stadt Mainz ist wegen der Eisenbahn-
brücke auf der Strecke Mainz - Wiesbaden
eine Einigung zu Stande gekommen . Der
E i s e n b a h n f i s k u s bewilligte einen Fuß¬
weg auf der Brücke , eine Haltestelle und
den gewünschten eisernen Viadukt an
Stelle des ursprünglich geplanten festen
Dammes.

st Ein rabiater Knecht. Ans einem Gute^bei
Clarenthal bedrohte ein Knecht mit Mistgabel und Prügel
seine Herrschaft. Erst nach 2 Stunden gelang es dieser, den
Wüthenden mit Hülfe anderer Knechte zu bändigen und
nach der Polizeiwache zu führen, wo derselbe inhaftirt
wurde.

* Selbstmorde . Beim Rabengrunde wurde gestern
Morgen die Leiche eines auf der Wilhelmstraße wohnhaft
gewesenen Rentners aufgefunden. Derselbe hatte sich durch
einen Schuß in die Schläfe  entleibt . Der zur That
benutzte Revolver wurde neben der Leiche aufgefunden.
In ihrer Wohnung auf der Blücherstraße erhängte sich ge¬
stern Nachmittag die Ehefrau des Tünchermeisters D. — In
beiden Fällen sind die Motive unbekannt.

* Der Bürgers ««! führt in seinem gegenwärtigen Pro¬
gramm wieder eine Reihe beachtenswerther neuer Kräfte ins
Treffen. Das Fach der Gesangssoubretten ist durch Frl.
Paula Serbitz  recht entsprechendvertreten. Recht hüb¬
sche Erscheinung und annehmbare Stimme zeichnen die Sän¬
gerin vor mancher ihrer Kolleginnen aus . — Mit lautem Wa¬
tzel wurde ein alter Bekannter des Bürgersaals , der Grotes-
que-Komiker Emil Kante  begrüßt . Tosender Jubel durch¬
brauste bei seinen Darbietungen , besonders den Eselreiter, den
Saal . — Eine wertere fesche Soubrette ist Frl . Edel,  der
ebenfalls reicher Beifall gespendet wurde. — ein Kunst¬
pfeifer ersten Ranges produzirte sich der Manuslötist R u d o l -
s i. Rät bewundernswerther Exaktheit bringt er Operarien,
Märsche und Tänze zum Vortrag . — Louis Clermont  darf
als ein ausgezeichneterHumorist bezeichnet werden. Besonders
als „Sachsenhäuser Aeppelweinbruder" errang er frenetischen
Beifall . — Eine entsprechende Nummer besitzt die Direktion
in der Tiroler Liedersängecin Reserl,  deren Vorträge im
Tiroler Dialekt ihr jubelnden Beifall einbrachten. Einen lvür-
digen Schluß bildet das Auftreten des Musikphantasten
Lo h nn a, der ein excellenter Beherrscher des Xylophons und
der Moline ist. Aber nicht nur diese beiden, sondern auch
mannigfache andere Instrumente spielt er mit Meisterschaft.
Alles in Allem darf das Programm als ein gutes bezeichnet
werden und ist «in Besuch des Bürgersaales bestens zu
empfehlen.

* Männer -Turnverei«. Wir erhalten, leider etivas der»
spätet, folgende Zuschrift: Unter zahlreicher Betheiligung wur¬
den am vergangenen Dienstag Abend von den zurückgebltebe.
neu Mitgliedern die heimkehrenden Sieger des Männerturn»
Vereins von Kreisturnfest zu Offenbach am Bahnhof in Em¬
pfang genommen und mit Musik nach der Turnhalle , Platter,
straffe geleitet, in welche sie bei prächtiger Illumination unter
Hellem Jubel ihren Einzug hielten. Und wahrlich, man hatte
alle Ursache dazu. Hat der Verein es doch auch diesmal wie¬
der verstanden, aus dem Kreisturnfest im Vereinswettturnen
unter 96 Vereinen als erst er S i e g er hervorzugehen. Der
Verein stellte 36 Mann an 3 Barren . Nicht,minder war sein
Erfolg beim Sonderwettturnen , auch da fiel ihm der erste
Sieg zu und im Einzelwettturnen gingen die Mitglieder We¬
ber, Nagel , Merkschin und Pihlau als Sieger hervor, denen
sich würdig die 3 entsandten Fechter Goetze, Rumpf und Post
cmreihten. Auch die Spielmanuschast , welche gegen Frank¬
furt siegte, kehrte mit einem Diplom zurück. Freudig bewegt
ergriff daher der 2 Vors., Herr Kaltwasser,  das Wort,
dabei betonend, daß wohl selten eine so fröhliche Menschen¬
menge die Halle gesehen, wie heute. Er dankte den Siegern
für ihre glänzenden Erfolge , die sie unter der bewährten Leit¬
ung des 1. Turnwarts , Herrn Fritz Engel,  errungen , sowie
dem Fechtwart, Herrn S chl eu che r . Sein auf die Sieger
ausgebrachtes „Gut Heil" fand jubelnden Beifall . Nachdem
noch der 1. Turnwart , Herr Fritz Engel und die Mitglieder
Herren Fritz Gärtner und Robert Lieber gesprochen, sowie dt«
Gesangviege einige Chöre zu Gehör gebracht, stieg d.r Fideli-
tas immer höh« und trennte man sich erst in später Strmde.

* Ausflug nach Darmstadt . Wie wir bereits kurz
mitgetheilt haben, wird der Lokal-Gewerbeverein am nächsten
Mittwoch, den 24. Juli , einen Ausflug nach Darmstadt ver¬
anstalten. Zweck desselben xist in erster Linie die am Vor¬
mittag stattfindende Besichtigung der Ausstellung der Darm¬
städter Künstler-Colvnie auf der Mathilden-Höhe und des
Großherzogl. Gewerbemuseums. Der Nachmittag ist einem
gemüthlichen Zusammensein auf der Ludwigshöhegewidmet.
Die Führung in Darmstadt hat der Vorstand des dortigen
Gewerbevereins in dankenswerther Weise übernommen. Die
Abfahrt von Wiesbaden erfolgt um 6 Uhr 58 Min . Vormit¬
tags und zwar auf vielseitigen Wunsch über Frankfurt, - die
Rückkunft in Wiesbaden erfolgt um 9 Uhr 32 Min . Abends.
Von den Eisenbahn-Direktionen wurde die übliche Fahrpreis-
Ermäßigung für Gesellschaftsreisen bewilligt. Bemerkt sei
noch, daß sich auch Damen,  für welche gerade die Aus¬
stellung von besonderem Interesse sein dürste, an dem Aus¬
flug betheiligen können. Anmeldungen zur Theilnahme sind
bis zum 23. d. Mts ., Mittags 12 Uhr, unter Entrichtung
von 4 M . 10 Pfg . für Fahrt und Mittagessen bei der Ge¬
schäftsstelle des Gewerbevereins, Wellritzstraße34, zu be¬
wirken.

* Die neue Fahne für den Verein der P o st- und
Telegraphen Unterbeamten Wiesbadens
ist von heute ab auf beiden Seiten zugleich im Schaufenster
der Vietor'schen Kunstanstalt, Webergasse 23, ausgestellt.
Wenn im Laufe der Woche die weiße Seite der Fahne schon
allgemein bewundert wurde, so weiß man jetzt — bei der
reichen Ausstattung der farbigen Fahnenseite — nicht, welche
der Seiten die schönere zu nennen ist. Beim Besichtigen
solcher wohl unerreicht dastehenden Arbeiten der Vietor'schen
Anstalt wird Mancher einen Vergleich ziehen mit den Er¬
zeugnissen, die man sonst sieht. Die Fahne wird am 4. August
eingeweiht.

iss Abonnement # * *
für Monat August

auf den

innil-Inifipet
beträgt

nur 50 Pfg.
bei freier Zustellung durch Boten

60  Pfennig.

Durch unsere Stadtstliaie » 50 Pfg.

Eine Extra -Gebühr wird nicht erhoben.

Frauen und vier Kinder, welche in der Kajüte vor dem Regen
Schritz gesucht hatten, sind dabei ertrunken. Die Männer
konnten von einem Dampfer aus gerettet werden.

* Berlin , 22. Juli . Nach einer Meldung aus Jauer
verübte in einem benachbarten Dorfe der Getreide-Kaufmann
Stenzei wegen bedeutender Verluste bei der Leipziger Bank
Selbstmord  durch Erschießen.

* Gelnhausen , 22. Juli . Dem in Virftein residirenden
Fürsten von Menburg -Birstein wurde ein Erbprinz geboren.

* Myslowitz , 22 Juli . Ein russischer Wachtpo¬
sten  verfolgte einen Deutschen  und bat diesen auf preuß.
ischem Gebiete erschossen.  Die Utttersuchung ist singe-
leitet.

* Neapel , 22. Juli . C r i sp i leidet seit zwei Tagen an
Ohmnachts-Anfällen und Herzdruck, was zu den schlimmsten
Befürchtungen Anlaß giebt. Sein Leibarzt, der die Nacht be¬
ständig am Krankenbette wellt, hielt mit anderen Professoren
eine Consultation ab. Die letzten Berichte lauten etwas
günstiger.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilh elrn H err;
für die Druckerei und den Verlag : Georg ^aeooi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Sport.
Z Nenwied , 18. Juli. Unter dem Protektorate

Sr . Durchlaucht des Fürsten Wilhelm zu Wied wird vom 3.
bis 8. August in unserer Stadt das 19 . Rheinische
Bundesschießen  abgehalten . Aus dem Programm ist
mitzutheilen : Samstag , 3. August, Abends 8 Uhr, Commers
in der Festhalle. Sonntag Vormittag 11 Uhr Ausstellung
des Festzuges am Rheinufer, halb 12 Uhr Marsch zum sürst-
lichen Schlosse, Ueberreichuug der neuen Bundesfahne an den
Bundesvorstand durch Se . Durchlaucht den Fürsten zu Wied,
Festzug, 1 Uhr Festessen in der Festhalle, Nachmittags 4 Uhr
Beginn des Bundesschießens im Parke Nodhausen, dort Con-
cert und Tanz, Abends 8 Uhr Concert in der Festhalle.
Montag bis Donnerstag wird täglich von Morgens 7 bis
halb 1 und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr im Nvdhauser
Parke geschossen. An festlichen Veranstaltungen verzeichnet
das Programm u. A. noch: Nachmittags Königsschießcnder
Neuwieder Schützengesellschaft, Abends 8 Uhr Krönung des
Schützenkönigs, Concert in der Festhalle, lebende Bilder und
Gesangsvorträge. Dienstag Nachmittags 4 bis 7 Uhr Con¬
cert, Schülerturnen und Volksbelustigung in Nodhausen,
Abends 8 Uhr Tanz in der Festhalle, Stellung turnerischer
Gruppen, Marmorbilder usw., Radfahrreigen. Mittwoch
Vormittags 10 Uhr Bundestag im Park-Hotel Nodhausen.
Donnerstag Nachmittags 4 bis 7 Uhr Concert und Volks¬
belustigung in Nodhausen, 7 Uhr Schluß des Bundes¬
schießens, 8 Uhr Vertheilung der ersten Prelle in der Fest¬
halle und Tanzvergnügen. Es werden 16 Scheiben auf eine
Entfernung von 175 ia aufgestellt.

Ans dem Geeichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 22 . Juli.

Messer- Asfaire.
Der Taglöhner Peter Sch. von Altenbamberg bewohnte

im Juni mit dein Schmied«gesellen B. hier  ein Zimmer.
In der Nacht vom 15. zum 16., als B. gegen fc3 Uhr nach
Hanse kam, fand er die Zimmerthüre verriegelt. So stark ec
auch klopfte, es wurde ihm nicht geöffnet. Endlich stieg er
über das Dach durch Fenster ins Zimmer . Er fand Sch.
stark betrunken im Bette, stellte ihir zur Rede, erhielt Wider¬
rede, applicirte ihm -einige Backpfeifen, legte sich zu Bett und
wurde später von Sch. mit dem Messer attaquirt . Er erhielt
einen Messerstich in die Brust . 3 Wochen hatte er im Spital
zu bleiben, eine weitere Woche war er außer Stande , seinem
Erw-erb nachzugehen, jetzt jedoch ist er wieder hergestellt. Den
Messerhelden traf eine 9monatliche Gefängnißstrase.

Eia rückfiilliger Dieb.
Der Arbeiter Ehr. H. von Homberg bekannte sich zur Ver¬

übung eines Diebstahls zum Nachth-cil der Ehefrau H. dahier.
Am 5. April weilte er besuchsweise bei der Frau . Diese zeig¬
te ihm ein 10-Mark-Stück, welches sie sich erspart hatte und
that dasselbe vor seinen Augen in eine unverschließbare Svar.
büchse. Später verließen beide Personen das Haus . Die Frau
legte dabei den Corridorschlüsselaus einen Blumentopf , der
später hinausgehende H. fand ihn dort, öffnete die Thüre
und nahm das 10-Markstück an sich. Er ist rückfälliger Dreb.
Strafe : 6 Monate Gefängnis; nebst 5jährigöm Ehrenwchts-
verlnst. 3 Wochen kommen als durch die Untersuchungshaft
verbüßt von der Strafe in Abzug.

Einer schweren Urkundenfälschung
in ideeller Konkurrenz mit versuchtem Betrug hat sich der
Grundarbeiter Heinr . P . aus dem Kreise Wtttlich schuldig
gemacht. Bis zum 1. Juli arbeitete er für Rechnung der
Äktien-Gesellschast für Hoch- und Tiefbau in Frankfurt an
dem Köntqsteiner Bahnbau . Die Lohnzahlungen erfolgten
dort von 14 zu 14 Tagen auf Grund von Lohnzetteln, welche
der Schachtmeister ausstellte und aus welchen auß« dem er¬
haltenen Vorschuß auch der Betrag in Zlbzug gebracht zu wer.
den pflegte, welchen man dem KantinewJnhcrber für dort ent.
nommene Victualien verschuldete. Zum 1. Juli gmttirte S.
seine Beschäftigung und präsentirte dabei erneu Lohnzettel,
auf welchem er Mk. 6,60 (für Bezüge aus der Kantine ) aus-
radirt Iiiatte. Die Fälschung wurde jedoch alsbald bemerkt
und P .'s Festnahme bewirkt. Im Sinne der Anklage traf
den Mann eine Gefängnißstrase von 2 Monaten , worauf 2
Wochen für durch die Vorhaft verbüßt in Anrechnung zu kom¬
men haben.

Stlfgranune lind letzte NchrMen.
* Berlin , 22. Juli , lieber Berlin und Umgebung gin»

gen gestern Nachmittag schw e r e G e w i t t e r nieder. Wäh.
rend derselben ereignete sich östlich von Berlin ein Boots -
Unglück,  welches nach den Berichten einiger Morgenblät¬
ter 7 Opfer forderte. Auf dem Crossinsee wurde ein Segel,
boot vom Sturme ersaßt und zum Kentern gebracht. Drei

Die berühmte Phrenologin
durch Kopfu. Hand (nur f. Damen ) wohnt Faulbruunenstr . 12,1,r.
4123 Von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends._

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenftrahe 22.

Kassenärzte: D r. A l t h a u s s e, Marktstraße 9 D r.
D e l i u s, Bismarckring 41. D r. H eß, Kirchgasse 29 Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . Junger  m a n n, ~ cmg-
gasie 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . L ahn¬
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. D r. M ä ckl e r, Rheinstraße 30. D r S chr a d e r,
Stiftstraße 2. Dr . Schr ank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Rick er jun ., Langgasse 371.
Dentisten : M ü I l e r, Weberqasse3. Sünder,  Mauritius-
straffe 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chweib  ächer . Michels-
berg 16 Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ff, Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f er,
Langgasse 32, für Medizin und dergl . s ä m m 1l. A Po t h e-
k e nhier. _ _ _ _

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurt «!* und Berliner Birat,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Sölin « VFebergrasee 8.
Frankfurter 1 Berliner

Anfangs -Course
vom 22. Juli 1901

' * 199.80 199 75
Disconto-Commanait -Anth . ’ 174.80 174.25
Berliner Handelsgesellschaft 135.10 136 60
Dresdner Bank . . . . . 129.30 128 —
Deutsche Bank . . . . . 19140 190.90
Darmstädter Bank . . . J 127.— 126.30
Oesterr . Staatsbahn . . . 137.30 13710 .

22 50 22 40
150.50 150. -
152.50 15270
161.40 16470
166.- —

Laurahütte. 181.— 181.50
Tendenz : schwach.

®f» «| i hemden mit weissen1PIK!fl£"un(*Obigen Brust»
emsätzen

Unterjacken

Unterhosen

53

(3
9

9
*
et-

empfiehlt in grosser Auswahl

teohemdenSweater»
- Sportstrümpfe 5

Gürtel«.Schärpeni
1520 ?

L. Sehwenck, Wiesbaden,
IVluhlgasse 9 . Gegründet 1873.

Giktemjiillmtn.Losez.KlißersW
in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 1»

KNkllMiMrknf
in

Herren- u. Knaben-Garderoben.
Das zur Konkursmasse Hermann Brann»

Kirchgasse 54 , gehörige Lager wird von heute ab z»
jedem annehmbaren Preise ausverkauft.
3686  Der Konkursverwalter.

Verkanfsftnnden : Vorm, von 8—12 ,̂ Uhr,
Nachm. „ 2—8 Uhr.
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^ Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Herrche , geboren am 27.

Mrz 1875 zu Aumenau, zuletzt Karlstraße Nr . 3 wohn-
Z'h entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Rütteln unterstützt werden muß.
^ Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 19. Juli 1901 . 4073
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Familien - Nachrichten.
«asrna aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies-
^ * baden vom 22. Juli 1901.

Geboren:  Am 16. Juli dem Monteur Heinrich Eisen-
mmaere. S . Carl Heinrich. — Am 16. Juli dem Tünch erge-
hi'ilfen Jakob Schneider e. T . Lina Margaretha Johannette.
__ Am 16. Juli dem Kutscher August Bremser e. T . Maria.
_ Am 17. Juli dem HerrnschneidergehülfM Philipp Steeg e.
« .Heinrich Wilhelm. — Am 19. Juli dem Schlossergehülfen
^Kob Schmitt e. S . Karl . — Am 18. Juli dem Postboten
Ernst Luckhardte. S . Ernst Johann Konrad . — Am 15. Juli
iem Schreinergshülfen Joseph Dorn e. S . Franz Otto.

Au f g eb o t e n : Der Koch Emil Merenberger hier, mit
Paula Schäfer hier. — Der Kutscher Josef Söhner zu Mann¬
keim mit Anna Maria Ebel das. — Der Gorichtsreferendar
Kurt Graefe hier, mit Elisabeth von Stegmann -Stein hier.

Gestorben:  Am 20. Juli Friedrich, S . des Brauge-
Mfen Friedrich Traurig , 3 M. — Am 20. Juli Rentner
^ranz Almmräder , 62 I . — Am 20. Juli Wilhelmine. T. des
Taalohners Joseph Christ, 3 M. — Am 22. Juli Katharrne
nch Busch, Ehefrau des Taglöhners Peter Christ, 36 I . —
M 22. Juli Ferdinand . S . des Schuhmachernreisters Ferdi¬
nand Harder, 1 M.

Kgl . Standesamt.

Monstag, den 23 Juli 1901.
Morgens7 Uhr: Konzert de » Kur - Orchestera

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Henxann Irmer.

1. CBoral: „Vom Himmel hoch, da komm’ ich her “.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad . , Boieldieu.
3! Am Meer, Lied . Frz .Schubert
4. Les Patineurs , Walz6r . . » Waldteufel,
b. Serenade für Waldhorn und Flöte . . . Till.
6. Offenbachiana, Potpourri . . . . . Conradi.
7. Verbrüderungs-Marsch . . . • . Job . Strauss.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Trompeter-Korps des Nass. Feld-Art.-Reg. Nr. 27
unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn i. Beul.

Nachm. 4 Uhr:
1. Frei weg, Marsch . Hannusch.
2. Fest-Ouverture . . . . . . . Lortzing.
3. Zwei Intermezzo:

a) Aus „Der Bajazzo“ Leoncavallo.
b) Aus „Cavalleria rusticana “ . . . Mascagni.

4. Fantasie aus „Mignon“ . . . . . Thomas.
5. Rosen aus dem Süden, Walzer . . . . Joh . Strauss.
6. Divertissement aus „Lohengrin “ . . . R. Wagner.
7. „Fidelitas“, Potpourri . Reckling.
8. Hoehzeitsmarsch aus „Der Rattenfänger von

Hameln“ . v. Nessler.
Abends 8 Uhr:

1. Alte Kameraden , Marsch . . . I ,
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . .
3. Drei Lieder : a) „Willkommen “, b) „Minne“.

c) „Behüt dich Gott “ aus „Der Trompeter
von Säkkingen “ . . . , . .

Solo für Trompete.
4. Introduetion aus „Carmen“ . . .
5. Ganz allerliebst , Walzer . . . . .
6. Fantasie aus „Der Freischütz “ . . . .
7. Consul-Polka . . . . ,
8. Fine Künstler-Revue, Potpourri . » .

Theike.
Brüll.

von Nessler.

Bizet,
Waldteufel.
C. M,v.Weber
Thomas.
Stetefeld,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 27. Juli 1901, ab 4 Uhr Nachmittags,
(nur bei günstiger Witterung ):

Krosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

Ballon,Fahrt
der Aeronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesen -Ballon „Taku “ (1000 Kubik -Meter).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
,, Auffahrt  ca . 5 ' /z Uhr
v°a 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Konzert
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparkes.Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof - Kunstfeuerwerker A . Hecker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

v , , Eintrittspreis 1 Mark.
ten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses,

».„f n®rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Gar¬
est bestimmt stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Bahnzüge : Kastei -Mainz-Frankfurt 10.55, Kastel -Mainz

jjCp ■ 11 .15, Rheingau 11.58, Schwalbach 11 Uhr.

j. Von der Reise zurück:
jf - med. L . Meymanie,

Kirchgasse 8.

Bekanntmachung
m Donnerstag , den 8 . Augnft 1901 , Nachmittags
a 1/* Uhr , werden im Gemeindezimmer zu Dotzheim die
den Eheleuten Gastwirth Johann Schuhmacher und
Magdalene geb. Haupt von da gehörigen, aus 37.909 Mk.
taxirten Immobilien , bestehend in einem in der Obergasse
Nr . 4 zu Dotzheim belegenen Wohnhaus und in 3 daselbst
belesenen Gärten öffentlich, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 4. Juli 1901.
3261_ Königliches Amtsgericht L2

Bekanntmachung.
Freitag » den 2 « - Jul » Nachmittags

4 Uhr » wird das der Nachlaßmasse Karl Pithan-
Hülsenbeck in Wiesbaden gehörige dreistöckige Wohnhaus
nebst Hofraum, belegen an der Lanzstraße zwischen Philipp
Bester beiderseits, taxirt zu 50,000 Mark, im Gerichts¬
gebäude Zimmer 98, zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 13. Juni 1901.
3196_ Kgl Amtsggericht , Abth . VA.

Bekanntmachung
Dienstag , den 2 » . Juli er.» Mittags 12 Uhr»

werden in dem Bersteigerungslokal, Mauergasse 16:
2 Pfeilerspiegel, 1 Spiegel, 1 Consolschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Kleiderschrank, 2 Sopha . 1 Sessel. 1 Rondeau,
1 Harmonium 1 Ladenschrank, 10 Stück Stoffe, 3
Mille Cigarren . 1 Schreibpult, 31 Lüster, 3 Kugel¬
laternen, 4 Radiatoren , 2 Majolikakamine, 2 Treppen-
hausfiguren, 2 Kohlenheerde, 2 Gaskocher. 8 Gasöfen,
1 Badeofen, 4 Badewannen, 3 Zimmerclosets, 20 elek¬
trische Beleuchtungsfiguren, 30 kl. Dampfmaschinenu.
verschiedene elektrische Jnstallationsartikel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Juli 1901 . 4141

Salus,
_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Dienstag , den 23. Juli er . Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale „Rheinischer Hof ", Mauer¬
gasse 16, dahier:

1 Tafelklavier, 1 Kassenschrank, 2 nußb. Kleider¬
schränke, 1 Ladenschrank, 1 Cylinderbureau, 1 Sopha
mit 6 gep. Stühlen , 1 Sopha mit grünem Plüsch, ein
runder Tisch, 1 Vertikow, 1 Sekretär , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Büffet, 1 Kommode, 1 Nähmaschine, ein
Consol, 1 Eiskasten, 1 Theke, 1 Brodgestell mit Aufs.,
1 Waage, 10 Säcke Mehl, 1 Karren, 1 Schwein, eine
Parthie Holz und 4 eichne Särge

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

4139 Eifert » Gerichtsvollzieher.

4134

Goldner Mpeakilopf
mit schwarzer Gemme am 19. d. M.
wahrscheinlich im Kurpark verloren
gegangen. Abzugeben gegen gute
Belobu. Hotel Billa Royal,
Sonnenbergersir._ 4131

Anderer Unternehmungen wegen

verkaufe1
mein im Rheingan bestens einge¬
führtes Geschäft f Installation,
Licht- u. Kraftanlagen z. aus-
nebmend günstigen Bedingungen.
Günstige Gelegenheit für Elektro¬
techniker. Interessenten belieben
ihre Adreffcn abzugebenu. Chiffre
A. II . 4077 in der Exp, d. Bl.

Die in 4123
Schwarz gekleidete

junge Dum,
welche Sonntag Nachmittag gegen
5 Uhr die Einser', Walkmühl- und
Schützenstraße passirte und später
aus dem Festplatze promenirte, wird
zwecks näherer Bekanntschaftum
Angabe ihrer Adresseu. Familien-
verhättniffe unter 8. 8. 95 an d.
Exp. d. Bl. ersucht.

Verschwiegenheit Ehrens ache.
- . . . ü

Ein junger Handwerker
sucht die Bekanntschaft eines netten
jungen Mädchens zwecks Heirath.
Offerten unter £ . i . 4140 an die
Exped. d. Bl. 4140

Gute gesunde Küche mit
TG

1
zum Würzen

der Suppen, Saucen, Gemüse,
Salate u s. w. Maggi’s Gemiise-
und Kraftsnppcu und hlLtzgi's
Bouillon-Kapseln. Bestens ein-
psohlen von 620/151

I . Rapp, Nachf,
Jnb . Oscar-Rössing, Goldgasse 2.

Aettere Person
bei einen Wittnnr in einen ruh.
Haushalt aus« Land gesucht. Wo
sagt die Exped. d. Vl. 4132

Zweit- und Drittmädchcn
mit guten Zeugnissen suchen Stelle.
Durch Bureau Schilling,
_ Neuwied a. Rh. 4126

Bardierlehrling losort gef,
gegen3 2)i. Lohn per Woche
LitzinS»Dotzheim, Mühlg. ö. 4134

Waurer-RNHsl; |
U. Diele en bloe zu verlausen.
PH. Lendlc. Ellenbogengasse9.

Gebr. Herrenrad billig zu Bert.
Näh. Seerobenstr. 24, H. 2. 4142

Ein« gebrauch!-
WW" Dezimalwaage
zu laufen gesucht. 4127

Bülowstraße4, Part lks.

Kilh-Gmiiutter^
10 Psd.-Colli Mk. 6.50, 5 Pfund
Butter, 5 Psd. Honig Mk. 5.20.
Spitzer, Tlustr 2 », via Schles.
V) wei Zimmer, Küche u. Keller
-O auf1.October zu verm.Näh.
Seerobenstr. 24 , Htb. 2. 4143
(iAlteiiigaise23 Dachwohnung

(2 Zimmer, Küche, Keller) a.
gleich zu verm. 4138

Kleine Wohnung zu vm. bei
Kreußler, Wellritzlhal. 4U8

30 Klh. Gailk» !»«d.
Näh. im General-Anzeiger. 4129

Grünes Drieinsnnaje
mit Inhalt in der El. oder am
Kurhaus verloren. Gegen Be,
lohnung abzugeben 4125

Gocthestr. « , 3.
Gutgehendes

Friseurgeschäft,
in guter Geschäftslage, ist zu 700
Mark zu verk. Offenen u. B. N.
102 au den Verlagd. Bl. 4130

Kapital-Klmrung.
Größere Wasserfälle

in Schweden , von ca. 2500 bS.
4000 Pferdekräfte, gelegen bei
Etaatsbahn, Hafenstadt und West¬
küste, ebenso einige kleinere,
sollen baldigst verkauft werden durch
4076 B . Rosell,

Gothenbnrg (Schweden).
05 Pfg. Pfund » S Pfg.
Koll-tzchinken

offerirt 4077
Alistadt -ConsDm,

31 Metzgergaffe 31.
D,e mechanische Wäscherei¬

einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 3078

Reparaturen
an Fahrrädern etc., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E . Stöster , Mechaniker,Sedanpl.4

Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach
längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein inniggeliebter Gatte , unser guter und treuer
Vater , Bruder , Schwiegersohn, Schwager und
Onkel 4160

Rentner

Franz Almenräder
im Alter von 63 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 20. Juli 1901.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 23. Juli,
nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus auf den neuen Fried¬
hof statt.

Trader-
DRUCKSACHE!

in

Brief* und JCartenform
fertigt schnell und billig ea

Druckerei des

„WlesMener General-Aizeisers“
Emil Bommert.

Bexlrki-Tsiephoai ISS

Jltlir Ficht!A
Gasglühlichftörper
r erstklassige Qualität,
keine sogenannte Bazar- oder Haudelswaare.

12  Stück Mk . 3 .80 , 24 Stück Mk. 7 .—, 1 « v Stück Mk 26
versendet franko aller Spesen gegen Nachnahme.

Carl Frankfurta. M.
ty Complette beste Gasglüülicht Apparate . bestehend aus

Brenner, Träger, Gasglühkörperund Cplinder Mark 2,50.

! Holzbearbeitungs -Fabrik
und

Import yöh Zimmer-Tliiiren
Emil Funcke
Coblenz, Fpaukfart , Düsseldorf.

Auŝ ührg.v. Bau-Schreinerei-Arbeitun
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thiiren- und Kehlleisten-Lager
Frankfurt a . M., Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten and Special - Offerten gratis.
ISBC«*

1

M . JProfltlich Nachfolger
20 Metzgcrgasse 20

Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf in

Zkchtziilkii, filjljüitni.Mütze».
Um schnellstens zu räumen, gewähre ich von heute ab auf die Preise

10°/<>. — Zurückgesetzte Artikel verkauf- ich unter Kostenpreis.

8 . Willig :, H. Profitlich Ufoleer.
_ 20 Metzgcrgasse 20 2948
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Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung

daß ich
Kleine Kirchgaffe 4 , nahe am Mauritiusplatz,

eine

Fahrrad -Handlung mit eigener RkMatilrivcrWIe
eröffnet habe.

Ich empfehle erstklassige Fahrräder aus den renomntirtesten Fabriken,
sowie alle Fahrrad -Utensilien . — « erkauf von sSmmtiichen Trikotage », wie
Sweater , Sporthemden , Radfahrerstrümpfe rc.

Hochachtungsvoll 4107
Telephon 844 . JErHSt JBIÜSCll«

ss8aSSS § § SSs i,,ä»« *ä
Hiermit beehren wir uns anzuzkigen, daß wir die General -Ageutur

für den Regierungsbezirk Wiesbaden dem Herrn

*€ arl Habe,
übertragen haben.

Pfarrer a. D.
Wiesbaden, Philippsbergftraße 41,

Union , MilsDMnmgSttsMjeft.

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zum Abschlüsse von Le-
bens-Versichernngen jeder Art zu den billigsten Prämien und den besten
Bedingungen empfohlen. 3945

Hochachtungsvollst
Carl Rah®, Pfarrer a. D.

Wichts wirkt so
gut, wie

€in einziger Umucb und man ist überzeugt!
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

Rilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori." Jliegen, Jlöbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. ] eder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Stiegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den üiehställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Wehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Haustiere» vollkommen un*
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit (Überzeugungund Begeisterung. Infolge

Versucht es!

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Ver¬
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Geschäft, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartonsmit Slaschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. 5ür wenig Geld
ein glänzender Erfolg, (leberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.
Uebeuzeugi Euch!

fWfr~

Echwalbacherstraße 17,
vis-a-vla der Kaserne.

~p»Tiiramflim*kTTi?i

Empfehlung.
Segen Sie Werth darauf, Ihre Stiefel gilt

und sauber repariren zu lassen, so machen Sie
bitte einen Versuch. — Sie werden die Ueberzeug«
niig gewinnen, daß ich im Stande bin, eine wirklich
saubere Arbeit zu liefern.

'Mache ganz besonders darauf aufmerksam, daß
meine Arbetten

nur fkmtarGeifm
sind, denn Handarbeit ist bekanntlich bedeutend
haltbarer als Maschinen-Arbeit.

Trotz der billigen Preise wird nur bestes
Kernleder verarbeitet.

Kohle» und Flecke
werden innerhalb einer Stunde angefertigt
und nicht wie viele Geschäfte in 30—35 Minuten,
denn gute Arbeit ecro; j :i:: in ite Ze i t

Cafe-Restaurant Schützenhaus
Unter den Eichen,

(Gndpnnkt der elektrischen Bahn ) .
Altrenommirtcs Restaurant 1. Ranges , schattiger, kühler Garten unter uralten Eichen, gedeckte

Pavillons, herrlicher, schöner Saal (200 Personen fassend), Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen.
Diners von 1.20 und höher — Soupers von 1 Mk

M  Reichhaltige Tageskaita , Cafe , The ®. Chocolade.
Reine Weine. — Bierstadter Felsenkeller-Bier vom Fast-

Knlmbacher Peybrän.
2029 Inh. : I». John , vorm. Seebold.

WM.Jimtnct”S2*,r
jnnger Mann. Off. m. Preis u.
II . F . 4093 an die Exp, d. Bl.
HÛ eroftraste S2 , l schön möbt.
V *' Zimmer an GeschästSsräulein
zu vermiethen. _ 4116

Fuhrknecht
gesncht Schwalbacherstr. 63. 4112

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4100_ Langgassc 42.

fron Ilfltiijrifll!
ist von Amerika zurück und wohnt

Ludwtgstrahe 14,
4108_ Vrdh. 2 Tr.

Sehr gutes, längere
Jahre bestehendes

in einer westf. Stadt von
über 22000 Einw. ist mit
dem Wirthschaftsinventar
zu vermiethen. Betten und
übriges Mobiliar ist käuf¬
lich zu übernehmen. Gest.
Off. unt. B. H. 4110
wolle man an die Exped.
des Wiesbadener General-
Anzeigers richten.
Nur für Damen.
Nariendeuterin.
Sicheres Eintreffen jeder Ange<

legenheit. 4106
Hellmundstr. 40, 2. Et. r.

Ein schöner brauner

Hühnerhund,
deutscher Rasse, gut geführt; ebenso
ein neues Fahrrad (Dürrkop)
billig zu verk. Näh. im Verlag
dieses Blattes. 4111

mit Dachpappe zu verkaufen
4113 Jahnstraße 19. Stb . P.

- -̂-Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden,
Sch wächczustände , Pollutio¬
nen , verallcie Harnröhr .- und
Hautleidcu ohne Quecksilber

Herr 8eh. in K. schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekominen . 3995

Kttizlllh delchilt
ftcfj der tnglidje Gebrauch von:

Radebeulcr
T h c er sehwcfel - S e i s e

v. Bergmann& Co., Nadebeui-
Tresde » . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut»
Unreinigkeiten und Hautans-
schlägr» wie Mitesser » Ge¬
sichtspickel, Finnen , Haut-
röthe , Bliithchen , Hcberflccke
rc. h St . 50 Psg. in der Kronen-
Apotheke, Gerichtsstraßen- Ecke,
bei: A. Berling, Georg Gerlaeh,
Joh. B. Wulms und C. Portzehl,
Drogerie._ __ _

liesucht für bm
Verkauf unserer

vorziigl . Cigarren an Wirthe.
Händler u. Private geg. mouatl.
Vergütung v. 1Z0 Mk u. h.
Provision . Alb.Sievers u. Co.,
Cigarrenfabriklager, Hamburg 21.
344/77 _ _

8,14,18 l
karat.

u GOLD
in jed . Schwere stets vorräthigFriedrich Seelbacb,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr. _

Wer sich
Stoff zu einen, Anzug
kaufen will, der versäume nur ja
nicht, sich zn bemühen nach Her»
mannstraste 16 , 3. St . Da ich
für mich nur sehr geringe Prozente
berechne, so bin ich in der Lage,
die Stoffe sehr billig, jedoch nur
gegen Baarzahlnng abzugeben. 4042
/eine Büglerin empfiehlt fict) in

n. außer d. Hanse. Jabilstr. 16.
et Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzenliste".
W.HirschBerlag,Mannheim,

Grotze
Waaren-

Berfteigerung.
Weaen Hausverkanf und Aufgabe des Labenz

läßt Herr Pius Schneider das gesammte große Waor^
lager, bcstehrud aus ersten und feinsten Schuhfabrikatcn ugs
Waarenbeständcn heute Dienstag , den 2i J „s,
und den folgenden Tag Morgens9'/, und Nachmittags2>-
Uhr anfangend im Lade«

16 Michelsberg 16
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 3^
Ausgcbot kommen: Feinere Damen-Knopf-, Zug- u. Schnür,

stiefel in Chevrcan, Kalb- und Kidleder in schwär,
und gelb, elegante Herrcnzng- 11. Hakenstiefel, Spangen,
schuhe,Pantoffeln,Lastingschuhe, Segeltuchschuhe,Herren,
anzüge, Burichenanzüge, einzelne Hosen, Sporthemden
Unterhosen, Normalhemdcn, Kravatten, Selbstbindkr
Hosenträger, Schirme, Herrenhüte, Kappen und noch
viele andere Waaren.

XL. Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des Werthk¬
auf jedes Letztgebot.

'gfeorg Säger.  '
Auktionator n. Taxator.

Helenenstraffe 4._ 4136

0000000300
Wletn werthen Publikum und Nachbarschaft die ergebe«

Mittheilung, daß ich nicht mit dem Tünchermeister Klr
derL-Straße i dentisch bin. (Aufsehen erregende„Familie:
scene auf offener Straße). 4lil

Tünchermeister CH. Kern.
Feldstraste Nr . I.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum , sowie meiner werthen Nach

barschast . Freunden und Bekannten die ergebene Miltheilung,
daß ich in dem Hause des Tapezirermeisters Heinrich Spn
ling , Moritzstraffe 44,

SIMS Filiale
der Schneksohlerei Schwalbacherstr . 27

eröffnet habe. Für reelle Bedienung wird bestens gesorgt
füjpr Nur Handarbeit.

Achtungsvoll

WSlIielm SCpumni 9
4120 _ Schnhmachermeistr

Wal halLa -Theater.
Dienstag , den SS Juli 1901:

Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr
Novität. Novität

Mil neuer Ausstattung atz Tecoratjonen, Eostümen und Requisite».

Wie man Wärmer fesselt.
Vaudeville in drei Akten und einem Vorspiel von A. Mars unb3

Hennequin, für die deutsche Bübne bearbeitet von Otto Eiseaschitz
- Mnstk von Vritor Rotzer.

Jnsceniit von Hans Koßivitz. Dirigent Kapellmstr. Seisritz.
Fürst Niki von Tenophonli . . . . Herr Endtresser.
Marquis von Beangenecy . Herr Koswitz.
Baron George von Ehatellerann . . . . Herr Jäger a
Baronin Edith von Ctzatelleraun, dessen Fron . Fr !. Scholz.
Kilty, deren Nichte . Frl . Bel)rr.
Tbea, erste Tänzerin an der Pariser Oper . . Frl. Tischer.
Madame Maröchal, erste Garderobiere an der

Pariser Oper . . , . .

John ) Kammerdiener des Fürsten
Ponbichet Hotelier.
Cslestin, Kapellmeister der Fanfare von Bidoche
Olympe,
Florentine,
Clorinde,
Mariette,
Rosine,
Nella,
Oclavie,
Margot,
Ein alter Herr . . .
Erster Habitus . ,
Zweiter Habitus . . , . ,
Ein alter Habitus
Joseph.
Ein Portier \ . . . .
Ein Piceolo < im Strandhotel .
Ein Groom ) . . . .
Eugene, Oberkellner . . .
Ein Listjunge . . . .
Ein Träger
Sophie, Kammermädchen der Baronin
Ein Jnspwient . .
(Sin Theaterdiener . .
Eine alte Dame ,

Gemeinderäthe, Musikanten, Feuerwehrmänner, Kurgäste, Kinder, ^
Hotelpersonal, Badediener, Bühnenpersonal.

1. Bild : Vor dein Slraiidhotel in Biarritz 2. Bild: Die Gard"
TheaS in der Pariser Oper. 3. Bild: Beim Fürsten Niki in #stl  ■

4. Bild: Im Metropolitain-Hotel in Paris.
Preis « der Plätze'

ProsceniurnSloge Mk. 3.- ; Fremdenloge Mk. 2.50 : I . Parqu-t
Mk. - 50 : II . Parguet Mk. 1.50 ; Seitenbalkon I Mk. 2 ^

Mittelbalkomi Süll. 1.50 ; Seitenbalkon II Mk. 1.- ; Mittetbalko» "
Mk. 0.75 ; Parterre Mk. 1.— ; Entrsie Mk. 0.50.

Karten ju ermäßigten Preisen an den bekannten VorverkanfSsteilen^
Zehncr-AbonnemeniS haben gegen Auszahlung der Differenz

. Sonntag» ungültig.

Tänzerinnen der Pariser Oper

Frl . Genell.
Herr Gemetzel.
Herr Terzktz.
Herr Greve,
Herr NolhmaNN.
Frl . Weiden, t
Frl. Backhausen.
Frl. Laß. 9
Frl . Waiden.
Frl . Hiiitzpeter.
Frl. Golisch.
Frl. Halm.
Frl . Wabnitz.
Herr Stutzer.
Herr Carlo.
Herr Junior.
Herr Lau.
Herr Obal.
Herr Maler.
Herr Faber.
Herr töindcnfleitt-
Herr Täuzler.
Frl . Halm.
Frl . Dahl.
Frl . Glöckner.
Frl . Hennig.
Herr Bauwann.
Frl . Osten.
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Da» lenkbare Luftschiff Dumont's. Wie weggedlale»
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Mitesser,
Gesichtspicke!, Pusteln, Finnen,
Hautröthc, Blüthchen, Leberflecke rc.
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerschtvefel - Teife

v. Bergmann u. Co., Radebeul-
Dresden,Schutzmarke:Steckenpferd,
ä St , 50 Pf . in der „Kronen-
Apvtheke", Gerichtsstraßen-Ecke,bei:
A. Berling, Georg Gerlach, Joh.
B. Willms und C. Portzebl, Drog.

,Graue
rothe
Haare
färben

Siej
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit Dr. Kuhn s Rutin Haar¬
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth.A.
Berling . Drog., gr. Burgstraße, 1
O . Siebert , Marktstr. 9. 3902

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchtsr
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

i.^ Feine gebr
^ ^ haltungs-Kaf̂ e

LM.1.-M.1.Z0p.Pfd.ft.1.
E . M
vKI.

u.M.140.
LErlN

Burgstrassei,

In den weitesten Kreisen hat der ziemlich erfolgreiche
Aufstieg des französischen Lustschiffers Dumont mit seinem
lenkbarm Ballon großes Aufsehen erregt, weshalb wir unfet-
ren Lesern beistehend eine nach photographischenAusnahmen
gefertigte, daher sehr zuverlässige Tarstellung des Luftfahr¬
zeugs geben. Snntos Dumont stieg bekanntlich in St . Cloud
auf, machte fünf Rundfahrten oberhalb des Rennplatzes von
Dongchamps im Boulogner Wäldchen und kehrte sodann nach
dem Ausgangsp -unkt zurück. Hierauf unternahm er noch
eine Fahrt nach dem Eisfelthurm . In der Nähe des Thur-
mes riß das Stimerseil . Santos Dumont landete vor dem
Trocadero, besseille den Schaden aus und erhob,sich neuer¬
dings bis zur Ztpitze des Eiffelthurmes , flrhr um denselben
herum und kehrtw zur Abfahrtsstelle nach St . Eloudizurück.

Am nächsten Tage machte Dumont seinen zweiten. Auf.
stieg. Von dcmi Erfolge hing es ab.ob er die Prämie von
100 000 Fronten , welche Henry Deutsch (de la Menrthe ) aus¬
gesetzt hat, erhalten sollte. Herr Deutsch war diesmal bei dem
Aufstieg zugegen . Er schüttelte dem jungen Brasilianer die
Hand und wüinschte chm eine glückliche Reise. Als der Ballon
langsam in die Höhe ging , klatschten die Zuschauer Beifall und
ließen Santos hochleben. Er sollte, um den Preis zu gewin¬
nen, in einer halben Stunde von Saint Cloud nach dem
Marsfeld fahren , den Eiffelthurm umschiffen und auf den
Ausgangspunkt zurückkehren. Er kehrte rechtzeitig zurück,
um nach der Meinung der Zuschauer den Preis zu gewinnen:

Rollschutzwände

3700

ausserordantlichpraktisch,
solide, elegant und bequem
zu handhaben.
Bester Schutz gegen Zug.

RanfhaasFQhrerKirciigasse4a.
500 Centner
gut erhatte», glatte, keimfreie, guikocherrde

Magnum Bonum Kartoffeln
sind noch eingetroffen, welche wir zum billigsten Tages¬
preise abgeben.

Ferner empfehlen wir: 3848
Neue Italiener Kartoffel

(feinste gelbfleischige Qualität),
sowie dieser Tage eintreffendeI » tkrüdroseu.

Alles zu den billigsten Tagespreisen.
Hornung u. Co.

Telephon 392 ._ 3 Hümergasse 3._ Telephon 392.

P atente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schutz,
Waarenzeichen etc. erwirkt

Civ .- lng
Bahnliofstrasse 16

Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten Engros-Preisen, meter-
u«d robcnweise. An Private Porto- u. zollfreier Versandt. Das
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig
jeder Art . Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.
Dopp, Briefporto nach der Schweiz.

Scidenstoff -Fabrik -Uuio«
Adolf Frieder & O . Züricii(Scüveiz).

Kgl. Hoflieferanten. 3690

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren-u. Knaben-Amühe, Hosen

rc. theilweise unter Einkaufspreisen.
Pius Schneider, 50«

EckeWWlslittg nndHgWMe.

aber er blieb unvermuthet in der Luft schweben und schien
nicht mehr von der Stelle kommen zu können. Der Propeller
versagte den Dienst. Nach einigen vergeblichen Manövern
setzte er sich wieder in Bewegung und Santos Dumont ging
glücklich über die Seine mit dem starken Geräusch, das man
von den Motorwagen her kennt. Nun stand er über dem
Lnftschifferparke, und man dachte, er würde den Abstieg voll,
ziehen, allerdings schon zehn Minuten zu spät, da seit der
Abfahrt 40 Minuten verstrichen waren . In dem Augenblick,
da man sich dessen anr wenigsten versah, setzte sich der Santos
Dunront wieder in Bewegung. Wie eine Feder trug ihn der
Wind über die Seine in der Richtung von Longchamps, tvohin
man ihm mit den Motorwagen nachfuhr. Das Schiff war
mit dem leeren Ballon in dm Park des Barons Edmond von
Rothschild gefallen und wurde dann geborgen. Jedenfalls
weisen die Versuche von Dumont einen großen Fortschritt ge¬
gen die Probefahrten Zeppelins auf. Man sieht, daß der Ap¬
parat in der Luft nmnövrirfähig ist. und auch die Landung
hat , wie sich gezeigt hat. keine erheblichen Schwierigkeiten ge-
macht, während der gebrechliche Koloß Zeppelins sowohl in
der Lust, wie bei der Landung sehr schwer zu dirigiren war.

Im oberen Theil der Zeichnung geben wir unseren Le-
fern eine Abbildung des frei in der Llift schwebenden Ballons,
der untere Theil zeigt die Konstruktion des den Luftschifser
mit der Gondel , den Motor und die Luftschraube ausnehmen¬
den Traggcstells.

Fr . Beeilt,*
Mainz , Carmeliteustrasze 13 u. 14,

Telephon Nr. 659

HM flrts itarutii tum 30 (nnsMgtn
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

Möbeln . .Betten SS5 TÄ™"“'
A . Lcieher , « dethaidftratze 46.

MeiiuliWife
Shttks<hl«iskM

knbMttlWefrlskife
von Bergmann & Co.

in Rad - bcul
das Stück 35 Pfg. (Ladenpreis
50 Pfg.) so lange Vorrath, bei

Max Schüler, 3210
Zimmermannstr. 1, 1. Tel. 789.

Dr.Z:Piel,
amerikan dentist , Rheiltslr.103,1.

Zahn- u. Mundkranke. 2802

künstl . Zähne,
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas u. Chloroform,
Sprechstunden 9 —5,
Sonntags 10 —4 l !hr.

Dp.
Oetkers

Backpulver 10 Pfg.
| Banillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewahrte!
jNecepte gratis von den!jbesten Kolonialwaaren-I

und Drogengeschästen je.
der Stadt . 335/47
Dr - A . Oetker, Bielefeld.

KrkilplMskr
Staljambrob

mpfiehlt 0145
Adolf G enter,

Bahnhofstrafle 13.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Täglich zweimal

kuhwarme Milch
k Glas 10 Pfg. von Morgens6
Uhr und Abends 5 Uhr ab empf.
Lattermann , Platterstr. , neben

der Ruhbergstraße. 3694

CiWMi -AWiig . Z
10 St . Bremer 2b Pfg.,
10 „ Celebes 35 „
10 „ Domingo 45 „
10 „ Vorsteland 55 „
10 „ Brasil 65 „
10 , Hav. Brasil 75 „
im Altstadt -Confui » bei

Carl Zist , GrabenstraßeNr. 30.
Kinderbett, Eisjchrank, Dienst-

botcnbett, Ablaufbrett, Einmach¬
töpfe ganz billig zu verkaufe».
4085 Emscrstr . LS.

Zu verkaufen r eine schöne
Spezerei-Einrichtung, 3 Theken, ein
Gartenhäuschen in schönem Garten,
7 St . Cemcnlrohre bill. 100 l., 50
Durchm,. drei eiserne Bettstellen
mit Unterbetten billig zu verkaufen.
4086 Schlachthausstraße 17—23.

Anständiges Fräulein sucht
Anschluß im Radsahreu. Offerten
unter 8. F. 4078 an den „Gen.-
Anz." erbeten. 4079

Gebe. Pumpen Größen
zu verk. Kirchhofgasse7. 4081

Prima alte Magnum bonuni-
Kartoffeln kumpf» und centner-
weise zu haben Walramstr. 22. 3239

Für Spezereigeschäsk eine Oel»
und Ejsigeinrichlung zu verk.
3763 Adlerstraste 27.

Ern russtfches Billard mit
Musik-Automat billig zu ver¬
kaufen 4058

Schwalbacherstraße 55, Part.
Ein kt. Eisschrank bill. zu vk.

Näh. Wellritzstraße, Ecke Hellmund-
straße, Butter- u. Eierhdlq. 4055

Neuer eleg, Kinderfilrioagea
bill. zu verk., sowie auch ein Sport¬
wagen. Röderstr. 3 i. Laden. 4069

Ein IniiuaüS ,‘u""
4051 Walramstraße Nr. 25.

2—4 gebr. Fenster mit Sand¬
stein-Gewändern, wie neu, sehr bill.
zu verk. Frankcnstr . 19. 4060
Einmachgläser

und Flaschen
billig zu verkaufen. 3154

Flaschen- und Faßhaudlung
Helencnstr. 1.

Erkerfchcibe 2.26-<1.65 mit
Rahmen billig zu verkaufen. 3742

Friedr . Exner , Nengasse 14

Commißbrod
empfiehlt billigst 3925
M . Bcysiegel,SchwaIbacherstr.15,

Ecke der Friedrichstr. Tel. 894

Nene imifbeltt Neue
100 Psd. 7 Mk. liefert frei Haus
3918 Otto Unkelbach.

Schwalbacherstr. 71. Tel. 852.

Mehrere Centner

Marulatnr,
per Centner 6 Mk.,

sofort abzugebcn.
„Wiesbadener

General Anzeiger " .
In Bicrstadt , Schwarzgasi- 10,

ist eine junge hochträchtige Kuh
zu verkaufen. 3909

Neuen INOKer

Salzhering,
in zarter , fetter Waarr, vers. d.
Postfaß. ca. 45 St . Mk . S .VV
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klein , Greifswald'
_ Heringssalzerei._

| Polyphon,
großartiger Ton, wie neu, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar cd. auch gegen Raten¬
zahlung z. verk. Nieolasstr. 16.

m

Wegen vorgerückter Saison einen
Posten Herren - Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstraste 13.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

Große Llhroimhle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
zu verkaufen 2847
_ Hellmundstraste 53.

ut gearb. Möb., m. Handarv,
>w Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
150 Mk., Bettst. 16 bis 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5g,
Commod. 26—35, Küchenschr. best,
©ort. 28—38, Vertieows, Hand-
arb., 31—60, Sprungr . 18—24,
Matratz. nt. Seegras. Wolle, Asrie
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best'. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tilche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2 60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w,
Fraukenstraße 19 , Vdh. pari,
u. Hinterh. Part. 1381

Ein gebrauchter, noch guter-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ’/j—2 Pferde-
hafte. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

2 vollst. Betten, 1 nußb. pol. Con»
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Nußb. Büffet, oval. Ausziehtisch
mit 4 Platten, oval. Goldspiegel,
Küchenschrank, Feldbett re. billig zu
vk. Nheinstr. 89, 3 St . l. 3957
sLin Halbverdeck mit abnehmbaren
^ Bock zu verkaufen. 3670
_ Dotzheimerstraße 69._1

Boüständiße, g . gearb. s.Dsch.
Colonial waaren ein richtung
u. günst. Bedingungen billig zu
verlausen. 2954

Offerten unt. F . S . 2954 au
die Exped. d. Bl.

Wlvckl- fomie ün*
aller Größen , billig zu ver¬
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßhandlung,
_ Heleuenstr . 1._ :J
atlafjiu beschl. Koffer , 1 M. C
LLl 0,70 br., 0,70 h., gut erb.
Kinderwagen , schwarz.Gehrock
mit Hose f. jung. Mann, eins.
Damen Gummimantel , kleim
Geldkasse, einarui. kompl. Gas-
glühlicht -irrrkevlampe, Hand-
Nähmaschine . 3flamm. Petrol .»
Herd billig zu verkaufen Herder-
stratze 9 , Vdh. P . l. 3944

jlldchkn und Mer
werden augekaust. 3155

Flaschen- und Faßhandlung
Heleuenstr. r . W

Buchen Scheitholz»
1 Klafter, billig zu verkaufen.
2803 Totrhetmerstratze 69

NkPratmeu au Pm-tt
werden unter Garantie ausgeführt.
Kirchhofgasse 7.  4082

Für ein strebsames Ehepaar
bietet sich sehr günstige Gelegenheit
ein gutgehendes , eingefiihrtes

Geschäft
unter coulanten Bedingungen zu
übernehmen. Adressen unter F.
4001 an die Exp, d. Bl. 400i

Ein rentables

GkjWchaiis
mit gutem Laden , großer Werk'
statt, Hofranm und kleine«
Wohnungen, billig mit klein"
Anzahlung zu verkaufen. Adresse«
unter E. st. 4002 an di- Exped-
dss. Bl._4002

Harzer Kanarienhähn., Voks,-
bill. z. verk. Saalg . 14 D. 402»
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lWmr !i-A«!tign^

Wohnungs-Gesuche
Iommer-

Wohnuug
„itb gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Me , wenn mögl. Badestube
n& Veranda. Bevorzugt

Umgegend von Wiesbaden.
Effert, m. Preisangabe unter
(0 A 3996 an die Expd.
ITBlattes._
1 Fom. | . Wohn., 2 3 Zim.
u gubeh. u. Stall für 2 Pferde
i d Nähed. mittf. Dotzheimerstr.
c«‘ u F. C. 3949 an die Exped.
M-s Blattes._ 3949

5 Zimmer _
Avölphsallee 57,

i4äne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht.
Subehör, per 1. Okt. zu «er»,
ä Näh, i-Baubureau dir. 59. 3816

Bismarck-Ring 39 , 2,
5 »immer(Badeeinricht.), großem
Balkon, Küche, 2 Keller, 2 Mans.,
Ueichpt., ev noch Kelleru. Lager¬
raum, 1. Okt. Daselbst Hochpart..
4 Zimmer(Badeeinr.), Küche, 2
Skller, Wans., Bleichpl.. ev. noch
Kelleru. Lagerr. Näh. 3 Et . 3873
-  Schöneb-Zimmer-Wohli. (1. St .)
a.l . DEt. j- om. Anzus. v. 10—12
u 2- 4U N. Jabnstr. 20, P . 520

Moritzstr. 70 , ganz nah- am
Ring, eteg. 1. Etage mil Balkon
u. reichlichem Zubehör p. 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. im 2 Stock
ad. bei dem Eigenthümer Rechts¬
anwalt Laaff, Neugasse1. 3265

4 Dimmer.

Ädelheidstratze4 » ist die
Parterrewohnung von 3 Zimmern
mbst Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen.

Näh. bei Rückert . H. 3711
Drei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Villa, Hochpart.,
vvrd. Frankfurterstr., an Herrn oder
Dame mit besond. Eingang auss
Jahrz, verm. d. I . Schlichting»
Jwmobilien-Aqent.  8291

erderstr. 10 sind4-Z,mmer-
Wohnungen auf sofort oder

shüler zu verm.  244
Sehr große 4-Zim.-Wohn, der

Neuzeit entsprech., Bad, 2 Kell., 2
Mani., p. Okt. od a. fr. zu vm.
Räh. Norkstr. 3, 1 St . r. 3762

Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib.
zu vermiethen. 3699

Näh, im Laden Part.
3 Zimmer.

KWroße Ar. 12.
äZimmerwohn. i. M.-B., 1. St . r.
Näh.Blücherstr. 10, Mtlb. l. 3733
k̂ erderstr. 0 , Borderh. 3Zim.»
« Wohnung in. Zubeh. z. verm.
sb-Ut. m. Telephon._ 3871
Hahnftr.40 eine schöne3-Zim-
s mer-Wohnung zu verm. Preis
«Mark . 3853

anritiusstratze7, 2 Stg.,
. ’ 8 Zimmer, Küche u. Zu-
ehor auf 1. Oktober zu vermieth.
' mi Laden(Lederbandl.l. 3214
Röderstr. 20 . i. Eckladen, 3

Zimme!",merw. m. Zub., gel. a. d. Lehr-
llcaße, z.». vm. Pr . 440 M. 2755

^ ) ithlslraste 3 , Gartenhaus,
ivobnanA3 Ss°ck je 3-Zimmer-

->uf 1. Oktober zu verm.
^Gartenb aus Part . 3752
J ^ nustg zu vermiethen

1. Oktober, 3 Zimmer
sS ">it Glasabschluß,mit
®inien«.'&onncn6er9 u. Rambach,
-rE aGrüntdal _ 3224

2 Zimmer.
“«mUtt,*!,“"9 wit  Stallung zu““«Öen, 4038

^Näheres Aarstraße 20.
"zy . 2. vek.

Ziw,,^ tr  ° 6er  Dame 2 leere gr.
Bcd. in rub.Hause. 891

^ °tSl)cuu Er|t,. Oo 2 Zimmer
ds'rde'  Stallung sür zwei—berm . 2097_ 2097
■2 * * ««* o , Mittelbau.
ZUBtrm‘ «; 1 Z'M. m. Zub.- >-LNah . Bdb. « . l. 3943N

~ Htb. Pari .-
Äch« ^ k’®ot)n - je 3 Zimmer
view. »it *r auf 1. Oktober zr

Borderb 2 St . 3956
^ Woĥ ^y ^  ist c Mansarü--
». Zub.3 13"«m., Küche. Keller

1. Okt. z. verm. 3900

ellmundstr. 44 ist e. Mansarde-
. Wohn, 2 Zinn», u. Keller nebst

Zub. a. 1. Okt. zu verm. 3901
Lr»etenenstr 25,  Vdh . patt.

liirks 2 Z., K. n. Zubehör z.
1. Okt nur an kindertose Leute
zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 51,
Vdh. 1. St . 3227

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnungen
zum I. Okt . z. vm . 2929
ttudwigstraße 10 ein Zimmer

und Küche im ersten Stock zu
vermiethen.  3036

Moritzstr.10 2 Zimmer m.
Zubehör i. e. Neubaua. ruhige
Leute p. 1. Okt. z. verm. Rechts»
anw. Laaff , Neugasse1. 3666

Noonstv . 10,
Bel-Etage, geräumige, schöne 2-
Zimmer-Wohnung, ev. in. Flaschen-
bierleller, bezw. Souterrainranm,
billig zu verm. 3812

Näh, L. Meurer, Luisenstr. 31.
(Lchwalbacherstratze 55,  Hth.

1. u. 2. St ., je 2 Zimmer,
k. u. Zubeh. aus 1. Oktbr., nur

an kleine Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. St . 3229

9aalgasse 14,1 . St . Wohnung von
2 Zimmer. Küche und Zubehör
Näh. Part , im Laden. 3856

Steingasse 25,  kleine Dach¬
wohnung auf gleich oder Oktober
zu vermiethen. 4006
>His4alramstr. 22 , Hth. 1 St.

2 Zim., Küche«. Keller z.
1. Okt. zu vm. Näh. Part. 3237

1 Zimmer.
Gr. Mansarde an einz. Person

zu vermiethen. 3981
Gustav-Adolfstr 10 . Moos.
Movlirte Zimmer.

Möbl. Zimmer m. 1 U. 2 Bett
u. Pension zu 50—60 M. z. vm.
Albrechtstr. 34, 2 l. 3958

Ein einfach möbiirtes Zimmer
zu vermiethen. 4071

Adlerstr » 0 , III. St.
Blücherstr. 0 . Hink. 2 St. r

ein mödlirtcs Zimmer zu ver
ineithen. 0793

Gut mMirtes Zimmer
an einen Herrn z. verm. 3974

Blücherstr. 18, Hth. park.
BiSmarck-RiNg 30 . 3 St.,

schön möblirl. Zimmer mit separ.
Eingang sofort zu verm. 3874

Dotzhkimerüraße 14,
Parterre, hübsch möbl . Zimmer
zu vermietben.

Möb >. Zimmer , in. u ohne
sep. Eingang zu vermietb. 3990

Doybeiiiicrstr. 26, 2. Et. r.
Grabcnstr. 2 « , 3. St., ist ein

Mansardenziinmerin. Pens. a. gl.
an e. ansi. Mann zu verm. 3683

«rmannstr. 0 , 2 Tr. erhallen
' 4 reinl. Arb. Schläfst.H

Hcrmannstratze6 erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. 1. St . b. 9132
^ rmannstratze 24 , I. Et.

gut möbl. Zimmer mit zivei
Betten sofort zu verm.  9315

^crmannstr . 28 , 1. St . r,
gr. gut möbl. Zimmer cvent.

Mit 2 Betten zu verm. 3211
Schönes Zimmer ist an 1 od. 2

reinl. Arb. in. Kost zu vermiethen
4074 Hartiugstr , 4.

Zivei saubere Leute erhallen
schönes Logis. 4032

Jahnstratze 5,  Stb 1.
Kirchgasse7 , III, schön möb-

lirt-s Zimmer , monatlich 18 Mk.,
zu vermiethen._ 4103

Marktstr. 21, Eck- Pietzger-
gasse1. St . erhält ein anständiger
junger Mann gute Kost u. Logis
(9,50 M.) 2684

Ein eins. möbl. Zimmer bill. z
verm. Moritzstr. 45, Mll. 2 Tr . l

erhaltenKkiitl. Arbeilkr
Metzgergasse 87 3034

logis mit Kok\\\ mm.
Oranienstraße 3, Part . 2916

Jtiölii Jimmet ju vcm.
Lattermann, Platterstr., neben

der Rubbergstraße. 3695
Bessere Arbeiter erhallen gute

Kost und Logis Philippsbergstr. 15,
Part , rechts. 1052

Ein eins, niübi. Zuiim-r au 1
od. 2 anst. Leulc zu verniietbkn.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
^Lcdanstr I , 3 l. ein schön.

tust. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu verm. 3099

Sedanstrasje 12, 2 l.
möbl. Zi mmer zu verm. 3952
^ .chackitstratze0 , Lachzim.m.

Keller gleich zu verm. 3235
/Dschulvcrg 6 , 3 2 geräumige

anlchl. K.. leeranschl. Z., leer oder Möbl.,
auf gl. oder sp. zu verm. 3220

(Lchwalbacherstr. 27 , Mittcl-
bau, rechts, 1. Etage, erhält

reinl. Arbeiter Kostu. Logis. 3161
Freundlich möbtwte Mansarde

zu vermiethen 3999
_ Walramstraste 22,

Watramstratze 37 , pr., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb,  1684

Ein annänd. junger Mann
erhält schönes Logis. 4076

Walramstr. 25 , Stb. 1. St.
Wörthst raste 4 , Part ., möbl.

AMT Zimmer *VOB
zu vermiethen. 3992

Ein fein möbl. Zimmer zu vcr-
miethen. Westendstr. 28 p. l.

Ein Part .'Zimmcr zu verm.
Näh. Wörthftr . 7 , Pari , 3025
9 Âellritzstrastc 14, 2 St.erbält ein anständiacr iierhält ein anständiger junger
Mann schön  Logis mit Kost. 4089

Junge reinliche Leute erh.
Kost und Logis Westendstraße 3,
1 St . links. 4097

Käden.
Kirchgasse 11 Laden mit
vl oder ohne Werkstatt zu
vermietben. 3907

Körnerftratze9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
Kirchgasse8, 2. 1549

Am neuen Marktplatz ist de

mit Lar>e«ziWer 75l8
etc. etc. (seither NaNian Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels Belle-Vne.

Marktstr. 13, Laden 42 Q .-M.
groß, mit 2 Erker per l . .Okt. zu
verm. Näh. dak. b. Gärtner, 3852

Michclsberg Nr . 4
ein Laden zu vermiethen. Miethe
400 Mk. Näheres bei

Karl Gebhardt, Friseur,
4030_Michelsberg 30.

Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
Heller Laden für 700 Mk. jähr¬
lich, auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmcr-Wohnung im 3. St.
sür 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst.
^V>> oritzstraste 7 , gute Ge-

schüftslagc, ist per sofort
ein Lade« von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindnng, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Moritzftratze1,
Ecke Rheinstraste,

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf I . Juli zu vermietben.
Näh. bei Rattzgeber 6396

MoriUi,
verm. Näh. 1. Stock. 8532

Lade» mit Wohnung zu ver-
miclhen aus 1. Okt. 1901. Näh.
Riedlstraße 17, 1. Et. 4007

Keiler schöner jaden
mit Wohn. z. vm. Saulg 14. 1254

Ein Laden,
sür Papier-, Schrcibwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Ziminermohnung und Zubehör ist
zu«, 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, sub 3. M. 1000 an die
Exped. d Bl. 2669

Werkstätten etr.

Stallung «*2 "*2Zimmer und Küche
rc. sofort oder später zu verm.
2671 Dotzheimerftr . 68.

^»erderstr. 8 Helle Räume, als
Langer o. Werkst., »i. o. ohne

Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
3872

^.erderstr. 18 sind2 Souler.rainräunie, am besten sür Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

Für Kutscher. Stallung für
2 Pferde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
mictden. Herderstr 26 p.  3854

Weinhandlung. Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräuine mit
Wasserablausu. Gaslicht versehen,
sowie Koinptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luisenstraße 31, Part._ 2646

Mchellbittilklltt,
bester Lage, mit oder ohne Logis
7346 ' Marktstraße 12
Qedanstraße5 ein heizb. Souterain-
& raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. das. Vrdb, Part . 3896

(̂ 1. Echwalbacherslraße8 großeParterreäuine und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk per Federrolle wird billigst
besorgt. 3680

Rovnstr. 20.

Ä (n bester Geschäftslage ffob
<\ 5 ab 1. Oktober4 Parterre-
Räume als Büre an, am liebsten an
einen Rechtsanwalt, zu vermiethen.
Off. u. F. K. 667 an den Verlag
d. Bl. 3985

8008 Mark
auf Nachhypotheke dir 2/3 b. Taxe
zu 5*/a—6 pCl. gesucht. Offerten
unt. A.  M. 0811 a. d. Exped. 0811

30,000 Mk.
auf 1. Htzpotheke . auch getheilt
auf's Land auszuleihen durch

Wilh. Schützler,
3240 Jahnllraße 36.

Ei « sch. IlMthMSchk»
mit Garten, nahe der Bahn Dotz¬
heim, zu verk. Näh. bei 3704

W. Schmelzer, Dotzheim.

Umzüge , '5SS
in die Stadt und über Land besorgt
billigst PH. Rinn.
3169 Helenenllr. 10, Part.

Kleine Villa m TlUmus,
ruhige Lage, mit schönem Garten,
der Neuzeit iNtprechendeingerichtet,
sür Pensionäre sehr geeignet, für
14000 Ml seil. Kl. Anzahlung.
Näheres Exvedition. 4062

Weiß -, Knut - u. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 11. 2. 7118

Näherin empf. sichi. Ausbess.
d. Kleideru. Wäsche in u. außerd.H.
N. 0 . A.  Götbestr. 17, H. P . 3926

Ardrilkr -Wüschk”i,r;
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942
S)j Ue Tüncher-, Anstreicher-, Lackir»und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.
Costüme, Aenderungtu s

billig angef. Karlstr. 20, 2.
">- tSlaS, Marmor-

tPllUUsl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann, Luisenplatz 2.

Jlnlmtlieitcn
sührung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2, 3 St.
|l| ll T .̂ 1 Sämmtliche Putz-

dllOllßSl arbeitenw. schnell
Dotzheimerstraße 18, Part . l. 0506

sämmtl . schriftl. stlrbeitcn,
8 --̂ Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherst''. 4, 1.

Sprechst.: '/22—x/33 und Abends
ab 6 Uhr. 2055

Parquctbödcu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2.

Kr Sdjuliuwtjtr.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Piaaßarbeit innerhalb6 Stunden.
Joh . Blomer, Neugasse1, 2.

Schastenfabrik. 2123

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei wit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 8« 7 3 an Erp. 2982

Ca. 5808 Heiraths-Part.
fährt, weise nach. Auswahl und
Elbe. u. Anspr. diskr., r 'ell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.
k̂ idcleu Herren! 30fs.Plsil-
■$ 3  Photos 1 M . Briefmarken

B erlag Friedet , Berlin 6
D 9 , 79)27

Coilditor oder Koch
ist Gelegenheit geboten, Haus mit
Ladenlokal, ff. Weinstuben, per so¬
fort anzutreten. Geschäftslokale
miethfrei. Erforderlich Mk. 2000.
Off. 8. 62 postlag. Biebrich. 4073

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schuldsch..
Polizen, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu
günstigsten Beding.

Rückporto. E . Malier , Nürnberg,
Radbrunnenstr. 91. 633/29

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sonnenberg, ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumen str. 6.

Gasthaus
mit flottgehcndcr Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
8 Kasernen in Mainz , kür Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
bünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offertenu. A. S. 720
an die Exp. d. Bl. 786

E ils-jlchilikiS.I
BWWTWraaMB

Anzeigm für diese Rubrik bittest wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expeoitton einzuliefern.

Stellen-G6siich6.
Ein Tapezirers.Beschäftigung

in u. außer dem Hause. Gut ». billig.
3787 Nerostr. 33, Hth. 1.

Tücht. Atädchen sucht Beschäf¬
tigung im Waschenu. Putzen.
Bülowstr. 7 . H. 3 St. 4013

Offene Stellen.-
Männliche Merlane»

Tünchergehülfen
auf sofort gesucht. 3951

Bismarckring 18.
Ein Schuhmacher gesucht.

Sonnenberg, Mühlgasse 11. 4049

Agentur.
Tüchtige Agenten werden

überall gegen hohe Provision an¬
gestellt. 4074
Vichversicherung Waren !. M.

inngtr tzailslnirjche
für 1. August gesucht 4093

Minor , Schwalbacherstr. 33

Brave Jungen
von 16—18 Jahren finden Be¬
schäftigung 4100

Wiesbadener
Kronen -Brauerei A .-G-

GlaSmalerlchrling . g. gute
Vergütung gesucht. Glasmalerei
und AetzereiM . Pfaff , Scharn¬
horststraße 18, Hinterd. 3767

Lehrling;
für mein Drogen-, Material- und
Eolonialwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 louis Schild, Langgasse 3.

Perschnellu.billigStellungwill, verlange per Post karte  die
Deutsch« Vakanzenpost Ehlingen.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 37

int Rathhaus . — Tel 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilnng für Männer

Arbeit finden:
Steindrucker
Anstreicher
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Buchbinder
Hausknecht
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bureaugehükfe
Einkassierer
Portier '
Krankenwärter
Bad.'ineistcr.
Masseur _
Weibliche Personen.

Haushälterin
zur selbständigen Führung
eines größeren Haushalts
nach Auswärts gesucht. Be¬
werbungen mit Zeugnißab-
schriften unter W. 1430 an
die Exped. d. Bl.

kN ll. MM
zum Flaschenspiile « gesucht.
4022 Kronen -Brauerei.

oder Frau, zuverlässign. allein¬
stehend, in dauernde Stellung zu
älterem Ehepaar gesucht. Eintritt
Oktober. Zweites Mädchen vor-
handen. Näh, im Verlag. 4027

per  Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.
7L,in Mädchen zur Führung
^ des Haushalts gesucht
3720_ Adlerstr. 27, 1.

Ein Mädchen von 14 Jahren
sür Nachmittags zum Kind ans»
fahren gesucht. Schwalbacherstraßc
17, Hinterhaus 2. St._ 4053

Sauberes , braves
Lehrmädchen

gegen sof. Vergütung oder Lauf-
mädche« gesucht evtl, für später.

T. Specht, Slickereigeschäsl,
4066 Theater-Eolonade.

JMifkUmn,
zuverlässig, nach Mainz gesucht.
Offerten mit Zeugnißcopien, An¬
sprüchen, Zeit des Eintritts unter
Chiffre LI. J . 4063 an die Expe¬
dition d. Bl. 4063

Qfnir suchen zum baldigen Ein-
tritt ein junges, braves

Mädchen, das im Weitzzeug-
näheu und Sticken bewandert
ist, behuss Ausbildung als

Nur solche, die ein gutes Lehr-
zeugniß besitzen und uns mit einigen
Musterarbeiten dienen können, wer»
den bevorzugt. 4038

Singer Co .,
Nähmaschinen Act -Ges..

Marktstraße 34.
Monatsmädcheno. Frau gl.

gesucht Mauritiusstr. 4, 3. 4102
Durchaus Perfekte

Plätterinnen
per sofort gegen hohen Lohn
und Reisevergütung gesucht.

Nanheimer
Dampfwäscherei,

(S. m. b. H.,
_Bad Nauheim. 4072

Mädchenheim
UNd

Stellennachweis
Sedanplatz3,l,Straßenb.-Haltcstelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kinderzärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen crh.
billig gute Pension. 2605

1». Geissen , Diakon

Fürl21!H.siiidje20UOH.
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Journal,
Budapest. 4050

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthriluiig I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

AbtheUung II.
A. für höhere Berufsarte » :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

-111 Ot * Stelle sucht, verlange
*■' 1' unsere. Allgemeine Ba<

kauzen-Liste" W . Hirsch Verlag,
Mannheim . 362/956

Zu Engros -Preisen empfehle
Tisch- u. Bcttfüße,

Schrank- u. Ltuhlfüße,
amerik. Ztuhlsitze.

Will ». Streck , Bonn
Bonner Bildhauer- u. Drechsler

waaren-Jndnstrie.
Musterbuch umsonst 365

Baden-Baden
Pensio»« International

Villa Blücher,
Gernsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durchs-ine schöne ge»
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. Pensio» inet.Zimmer
von 5- 6'/, M. 57/872

Roßhaare , *teurSee¬
gras , alle Polsterartikelem¬
pfiehlt billigst 4063
A. Rödelheimer, Mauergasse 10.

gegen mäßiges Honorar noch einige
Schüler hiesiger Lehranstalten be¬
huss Beaufsichtigung während der
schulfreien Zeit zu übernehmen.
Durch sachgemäße Wiederholung
des Unterrichtsstoffes und sonstiger
belehrender Gespräche während der
gemeinsamen Spaziergängebereits
gute Erfolge erzielt. Offert, unter
Nr. 3722 an die Exp. d. Bl. 3722

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LfliS6nPlatz  NO. 2, Parterre.

WilhMesenbring
965 Uhrmacehr.
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Me IimMm- nu) HWthekeu-Ageiitiir
von

dm dt Cm  Firmenich,
Hellmundstratze 5 * ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Hans , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehendes Cigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev. auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . &■ C. Firmenich , Hellmundstr. 5S.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthfchaft , bestehend aus zivei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaflsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53,
Wegen Sterbefall ist in: Rheingau ein schönes Befitzthnm,

welches sich als Herrschästssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eigner, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

6 Zim.-Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . Lt C. Firmenich , Hcllinundstr. 53.

Ein Etagenhaus . Wörthstraße, mit 4-mal b-Zimmer-
Wohnungcn, zu verkaufe», auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertausche» durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeigneres Etagenhaus , in der

Nähe der Kochbr., mit 16 Zim., für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . & C. Firmenich . Hellmundstraße 53.

Zwei schöne Villen . Emserstr., f. 65- II. 93000 M., eine
Billa . Walkluühlstr., f. 95000 M. u. eine Villa , Bachmeierstr..
si58000 M. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt , ein

Baumgrundstück , Wellrltzlh., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkausen durch

I . L <f . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , süd- und wcstl.

Stadttheil, sowie Pensions - und Herrschafts -Billen in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Crrosse Verstelgerong
von Kurz -, Putz -, Mode - u, Weisswaaren.

Dienstag , de« 23 . Juli , Vormittags9‘/2 »• Nach¬
mittags2'|8 Uhr anfangend versteigere ich den Restbe-
ftand ei »es Geschäftes im
„Deutschen Hof" (Goldgasse2 a)
folgende Maaren: 4099

Seidene Bänder, Schleier, Tressen, Wäsche-Besatz,
Seiden- u. Wollspitzen, Federn, Gimpen, Posamenten,
Perl -Besätze, div. Litzen, schöne Perlmutter - Knöpfe,
Handschuhe, Rüschen, Besenlitz, schwarze Schürzen,
gestickte. Pantoffeln u. Hosenträger, schwarze, braune
u. carrirte Strümpfe, Steh- u.Umlegkragen, Manschetten,

. ’r.y Cravatten u. Sporthemden, Corsetts u. 2 Dtzd. Hut¬
schachteln, harte u. weiche Herrenhüte

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

^ Aucliouatoru. Taxator.

Prima neue holl. Pollljiiringr
per Stück 6 Pfg., per Dtzd. 70 Pfg.

Crystall-Einmach-Zucker
per Pfund 31 Pfg. 3960

Einmach-Effig Liter 20  Pfg.
Utstallt-Konsum,

AM " Metzgergasse 31 , Neubau.

Flechten Hautausschliige
GesichtSröthe . Entzündungen , Geschwüre ( offene Beine ) ,
Wundsein , Hämorrhoide », Brandwunde » und Schwcitzfiißc

beseitig! die von hervorragenden Aerzten empfohlene

Menzelsalbe.
f  Prämiirt mit Verdienstkreuz und großer goldener Medaille.Zahlreiche Atteste stehen ans Wunsch zur Verfügung.

Rzt. : Myrrhe 2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Erhältlich in den Apotheken
General-Depot: Diktoria -Apothcke. _ 127/120

IBiesSadenec llickiMßmgs-Klmd.
Donnerstag »den 25 . Jult 1901 , Abends 87 2 Uhr:

II. ordentliche Knnptnersnnttnlnvg
im „Deutschen Hof", Goldgassc 2a.

Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners über das 1. Halbjahr 1901.
2. Bericht der RcchnungsPrüsuugSkommission und Entlastung

der Vorstandes.
8. Abänderung des § ' 18 der Statuten.
4. Allgemeines.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
8950_ Der Borstand.

Weinstube VS“
Feine Weine, gute Küche, aufmerksame Bedienung. 4050

A'e>̂

Variete Bürgersaal , §j
Telephon 576. Emserstraste 40 . Telephon 576.

Vom 16 . Juli bis 1 . August U

gänzlich neues  Programm . W
Itl. kdel. I

Soubrette und Tyroli'enne.

Lonis Elermont,
Gcsangshumorist.

fcl. Ärvitz,
Verwandlungs-Soubrette.

Evli! Kante,
Groteskkomiker zu Fuß und

zu Pferd.

M Nndoifi.
■jj]  Manuflötist u. Kunstpseifer.

f rho ma.
Vlusik-Fantast. 4029

<Lokal-Hewer6everein.
Mittwoch , den 24 . Juli:

usflug nach Darmstaöt
zur Besichtigung der Ansstelluug der

Darmstädter Künstler -Kolonie und des Gewerbe-
musemns der Groschcrzogl . Ceutralstelle für die

Gewerbe.
Abfahrt von Wiesbaden: 6 Uhr 58 Min. Vormittags.

Nückkunft in Wiesbaden: 9 Uhr 32 Min. Abends. Die
Vereinsmitglieder und deren Angehörige (Damen ) werden
hiermit zu recht zahlreicher Betbeilignng frenndlichst einge-
ladcn, mit dem Ersuchen, Anmeldungen bis spätestens
23. Juli , Mittags 12 Uhr . unter Entrichtung von
4 Mk. 10 Pfg (für Fahrt und Mittagessen) bei unserer
Geschäftsstelle, Wellritzuraße 34, bewirken zu wollen.
3998  _ Der Vorstand.

G. D . Linnenkohl
/ ■ Dampfziegclwerk

Inhaber:

Willi . W. LinnenkoM
Nicolasstr . 32. Telephon No. 573,

Fhotogr . Atelier
Georg Schipper *, Saalgasse 36.

empfiehlt sieh unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, >/, Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, •/* Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. ngT Proben von jeder Autnahme.

Unter Den coulanteften Bedingung^
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MellMdlim , iol &pfe 12.
Tarator und Aluctionator . — Telephon Nr.  _

Kein anderes Mineralwasser mehr
werden Sie in Ihrem Haushalt trinken als

Rtgmaris natürliches Klüjlkllstiurc-Ollkßell-Wllsser.
Ein Versuch der Ilebcrzeugung und Ihrer Gesnndbeit wird sich

lohnen. In 1-Litcr-Fl. 25 Pf.. '/, Fl . 20 Pf ., >/z Ltr.-Krüge» 20 Pf .,
bei größerer Abnahme2 Pf. billiger, in frischer Füllung eingetroffen nn
3788 AltStadt - CoMSllIBl (Neubau Metzgcrgasse 31),

Graveur , 1547
7 Häfnergasse 7 , zwischen Weberjrasseu. Bärenstr.
Wappen -, Monogramm*

mul S cli r *ft - « ra v irn » gen
auf Gold, Silber , Glas, Elfen¬

bein, Schildpatt u. s. \v.
Siegel , Schablonen,

Mützen-, Thür - und Firma-
SCHILDER.

iflessinsr -, Stahl-
und Kautscliuk >§ leinpel

in sauberer Ausführung.
Stempelkissen und Farbo

sowie
pp . Wä *ehezeichctitin (e

stets vorriithig.

,,Original Rothwein“ Kprcialität
drr firmt l  W Stzmiikc, ÜJiEsbaöcn,

a
für Consumenten bei mehr wie 12 Fl., sonstä 60 Pfg.,

approbirt und als nngcgypst und alle erforderlichen Eige»sch..ften
eines reinen Natnrwcines besitzend attestirt Seitens des Professors
Herr» Dr. W. Fresenius, Wiesbaden, :c. -c. Vorzüglicher Ttjchwein,
volllrästig, angenehmu. bestbekömmlich. Aerztlicherscits, als für Kranke
und Genesende besonders geeignet, empfohlen. Bon jedem Kenner als
das höchst Preiswcrthcstc anerkannt, waS den Consnmciiien in wirklich
echten Rotbmeinen geboten.

Detailvcrkanfsstellc: Schwalhachcrstraste £ 9 , gegenüber der
Emser- und Plalterstraße. — Telephon 414. 3887

Kleine "ir ^ • p-r Stück4 Pfg -,

SB ? MeV : : i ^Stck . 10 Pfg.Ausschlag * Schoppen 4V Psg.
empfehle»

dm  IIornSIM ^ dt  Co *, 3194
Telephon 392. _ 3 Häsncrgassc 3 _ Telephon 3928 Technikum Sternbergi.Meckl.WManchiceub.—Elekt .-Ing .—Teahn .—Werkmstr . Eiuj .Kurseg^

ThiicA
Xucfai

muß jeder Flasche Kindermilch
zugcietzt werden, da diese erst de
die Muttermilch ersetzt.

Ich führe nur keimfreie,
rantirt chemisch reine Maare.

Fnitz Bernstein ,
I.  Geschäft: Wellritzstraste 28.

II . Geschäft: Moritzstraste f>. 4{

in reichster Auswahl von t»
einfachsten bis zu den feinst^
sowie alle zur Vogel-Zucht^
Pflege gehörenden Artchs
äußerst preisw-, empfiehltk

Smijufcli Joh. 6g. iollatl
Inh .: Neinh . Venemann,

V. iflanritinspiatz 7 ,  i lt

von

Wilhelm Ilasif.
Nur Metzgergafie 12,

nahe der Marktstraste.
Herren Sohiera u . FSeck van 2,50 Mk. an
Dsmen „ ,, 1,80 „ ,
Kinder je nach Grösse.

linier ükrniitic prima ffinltiict. n

lUofmungsîkdiraris Kosmos,
Inhaber:

OisclsofF &  Weisender,
Friedrichstraste 40,

Immobiilks, Hhpüthkkti,
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von
Wohriungen aller Art, Geschäfts-Lokalitäten,

mölrlirten Zimmern, Killen etc.
Telefon 322 . 3082

b-tzislgeMJ.Hauser, cdjiilTp
Telephon 864 . 2<!

Ganzer Produktions« Verschleiß der Molkereibl
„ . Oeschelbronn , Mätzingen und Remingshei^
Prrnia — Mästige Preise . Liefere frei ins 6

ÄjinrRka

■c, m  K L & * N ^ .
iZ • BurgstrasseT.Kleine 591&

Das lminobilien=GeseMft vonJ.Chr.Glücklk
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Vilj
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsd18'
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Age"
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Ausk 11

gratis . — Kunst- und  Antikenhandlung. — Telephon 2388̂

Waldluft,
Das große Preiskegel

_ bat begonnen ^
io Preise.

Es kann zu jeder Tageszeit gekegelt werden. «
ladet frenndlichst ein s

_ _ _ Franz D « »^
an beachte die Rückseite der Fahrkarten oer elektriichen Skraßent»?

Sächsisches Waarenlagcr - .
Michclzberg5 und Ellenbogengasse2. . ,

M
1211


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

